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sagen diejenigen , welchen unsere
Maö-FuBstützen Erleichterung der
Geh- und Steh - Beschwerden
brachten Fragen Sie Ihren Arzt !
Auch er wird Ihnen bestätigen ,
daB die Maß - Fußstütze selbst
schwer FuBkranken in ungezähl¬
ten Fällen völlige Heilung brachte .

Ein wertvolles Rachichlagcbuch « An der punltierten Linie ab-
Ircnnen und cinliesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatchaus kostenlos erhältlich

fläche , wie sie der Größe einer Kinoleinwand entspricht ,
konnte man erstaunlich deutlich und hell alle die Vor¬
gänge rechtzeitig miterleben , die sich im Marmorsaal
abspieltcn . Die deutsche Fernsehtechnik hat damit den
Beweis erbracht , daß sie ständige Fortschritte macht und

in der Welt an erster Stelle steht .
Fast eine Unmöglichkeit ist es , aus der großen Zahl der

Ehrengäste einzelne Namen herauszustellen .
"

Neben den Be¬
treuern der deutschen Kunst und der Presse , Reichsministcr
Dr . Goebbels und Reichspresseches Dr . Dietrich , sah
man die Botschafter von Frankreich und der Türkei , die

t a g n e unweit von Noucn zwei Schienenautobusse
[ammen . Drei Fahrgäste wurden aus der Stelle
tötet , 15 weitere erlitten mehr oder weniger schwere
letzungen . ____

Das wäre was

für den Vati ,
sagt die kleine Lieselotte , als
sie hört , daß Onkel Fritz seinen
Husten so schnell los gewor¬
den ist . Merken Sie bitte vor :
Husta -Glycin hilft bei Husten
und Verschleimung , asthma¬
tischen Beschwerden , schmeckt
gut und kostet die Flasche nur
RM 1.— große Flasche RM 1.65' /« Ur Sparflasche RM 3 .25 . Dose
Hustabons 0 .75 , Kräuterhonbons .
Viele begeisterte Urteile .

Drogerie K . Siebert , Marktstr . 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie F . Götz,Dotzheim .Str .114
Drogerie A . Jünke ,

Kaiser - Friedrich - Ring 30
Drogerie H . Kräh , Wellrifzstr . 27
Drogerie Machenheimer , Ecke

Bismarckr . u . Dotzh . Str .
Drogerie Minor,Schwalbacher Sfr .

Ecke Mauritiusstraße
Drogerie J . C . Tauber , Moritzstr . ,

Ecke Adelheidstraße
Biebrich : Drogerie J . Jung ,

Horst - Wessel - Straße 57
Dotzheim : Drogerie K . Römer ,

Schiersteiner Straße 5
Kloppenheim : Drogerie W . Göbel

Schweres Eisenbahn - Unglück
in Brasilien .

15 Tote , 100 Verletzte .
London , 5 . Febr . Einer Meldung aus Rio de Janeiro

zufolge sind bei einem Eisenbahnungiück in der Nähe von

Goyaz im Innern Brasiliens 15 Personen getötet und
etwa 100 verletzt worden .

3 Millionen Türken wandern zurück . Die türkische Re¬

gierung befaßt sich mit der Vorbereitung eines Gesetzes , nach
dem in Zukunft alle Junggesellen im Alter von 25 und
40 Jahren mit einer besonderen Steuer belegt werden sollen .
Es geht dem Staat , wie erklärt wird , dabei nicht darum , neue

Einkünfte zu erhalten , sondern um die Verhinderung bes Ge¬

burtenrückgangs , der die Türkei allmählich vor ein ernsthaft ^
bevölkerungspolitisches Problem stellt . Gleichzeitig teilt ,

der

türkische Handelsminister Tewfik Ruschdy Aras mit , daß in

nächster Zeit rund drei Millionen im Ausland lebende
Türken in die Türkei übersiedeln werden , damit das Land
einen weiteren wertvollen nationalen Zuwachs erhält . Es

handelt sich um 900 000 Türken , die heute in der bulgarischen
Dobrutscha ansässig sind , sowie um etwas Uber 2 Millionen

türkische Staatsangehörige , die in Jugoslawien und Rumä¬
nien leben . Durch Verhandlungen , die die türkische Regie¬

rung mit den Regierungen Bulgariens , Rumäniens und

Jugoslawiens führte , wurde eine Basis für diese Umsiedlung
gefunden .

Capri unter Denkmalschutz . Auf Beschluß der italie¬

nischen Regierung ist die romantische Insel Capri im

Thyrrhenischen Meer , einst der Lieblingsaufenthalt der römi¬

schen Kaiser Augustus und Tiberius , unter Denkyralschutz ge¬
stellt worden . Im Zusammenhang damit wurde ein Bauver¬
bot erlaßen .

Tödlicher Unfall beim Bobrennen . Bei der am Sonntag
auf der Olympia -Bobbahn in Garmisch - Partenkirchen ausge¬
tragenen Süddeutschen Viererbobmeisterschaft ereignete sich
ein folgenschwerer Unfall . Der Innsbrucker Bob stürzte
in der Vayernkurve , wobei der Bremser Moser so unglück¬
lich fiel , daß er sofort seinen schweren Verletzungen erlag .

Neue Zusammenstöße in Algier . Bei einer Kundgebung
in ,Biskra ( Algerien ) kam es zu schweren Zusammenstößen
zwischen Polizei und Eingeborenen . Als die Polizei die
Kundgeber zerstreuen wollte , gingen diese mit Knüppeln
gegen den Ordnungsdienst vor , der daraufhin von der Waffe
Gebrauch machte . Zwei Tote und vier Schwerver¬
letzte blieben auf dem Platz liegen .

Ungarns Nationaltanz wird „ salonfähig " .
'

Vor hundert
Jahren wurde einer der eigenartigsten europäischen Volks¬
tänze , der ungarische Csardas , zum ersten Male in Budapest
vorgeführt . Man trägt diefem Jubiläum Rechnung , indem
man verfügt hat , daß in Zukunft jeder offizielle Ball in
Budapest mit einem Csardas eröffnet und beschlossen werden
soll .

Ein Hamburger Dampfer überfällig .
18 Mann Besatzung verloren ?

Hamburg , 6 . Febr . Der Hamburger Dampser „ Richard
B o r dj a r d t “ der Fair - Play - Schleppdainpsschisfahrt -Recderei
i |t seit einigen Tagen übersällig . Der 1555 Brutto -Register -
Tonnen große Dampfer verließ Hamburg am 25 . Januar , um
Nordenham anzulaufen , wo eine Ladung von 2000 Tonnen
Kohlen für den nordspanischen Hafen Pasajes übernommen
wurde . Als Zwischenhafen sollte noch Dover angelaufen wer¬
den . Nach der Ausreise von Nordenham schien von dem Schiff
jegliche Nachrichten . Alle Nachforschungen nach dem Verbleib
des Schisses brachten kein Ergebnis .

Wie das DNB . bei der Reederei erfährt , sind bei Helgo¬
land Trümmer angetricben worden , die von der „ Richard
Borchardt " stammen ; es handelt sich um Rettungsringe sowie
Teile der Decksausbauten . Es ist leider damit zu rechnen ,
daß das Schiff ein Opfer der letzten schweren Stürme ge¬
worden ist . Irgendwelche drahtlosen Hilferufe konnten von
dem Schiff nicht ausgesandt werden , da sich an Bord keine
Sendeeinrichtung besand . Die Besatzung bestand aus
18 Mann .

Zahnlockerung .
Neben der Zahnfäule , die den Zahn allein betrifft , gibt es natür¬

lich auch noch Erkrankungen 6er benachbarten Gewebe , so des

Zahnfleisches und des Zahnfaches , der „ Alveole "
. Bei den Er¬

krankungen der Alveolen werden die Zähne allmählich immer locke¬
rer und fallen schließlich aus .

Diese Erscheinung ist zu verstehen durch einen Schwund der

Knochen und der Weichteile des Zahnbettes infolge einer chro¬
nischen Kiefererkrankung . Die Hauptmerkmale der Erkrankung sind
Zahnfleischblutung und - rötung , Eiterung aus dem Zahnfach , ver¬
bunden mit üblem Mundgeruch . Dazu fangen die Zähne an , locker

zu werden , das Zahnfleisch schiebt sich zurück , so daß der Zahnhals
sreiliegt . Dadurch entstehen Zahnschmerzen .

Die Ursachen der Erkrankung sind im allgemeinen örtliche
Entzündungen , Wurzeleiterungen u . bergt . Es kann aber auch
eine Allgemeinerkrankung vorliegen , so etwa Störungen der Blut -

drüsen oder auch nervöse Schädigungen . Sobald sich die ersten
Anzeichen einer Zahnlockerung oder , wie die Krankheit wissen¬
schaftlich genannt wird , einer „ Paradentose

" bemerkbar
machen , begebe man sich unverzüglich in ärztliche oder zahnärzt¬
liche Behandlung ; denn je früher das Leiden erkannt wird , desto
besser sind die Heilungsaussichten . Je älter ein Mensch ist , desto
schwieriger wird es sein , eine Paradentose auszuheilen . Besonders
bei schon lückenhaftem Gebiß und jenseits des 45 . Lebensjahres
etwa läßt sich die Heilung etwas schwerer erzielen . Am besten wir¬
ken Mittel , die auf das Zahnfleisch adstringierend , d . h . zusam¬
menziehend wirken . Einfache Mundpflege genügt nicht mehr .

Die Behandlung der Paradentose ist nicht allein wichtig , um
die Zähne zu erhalten , sondern unbedingt notwendig für eine
einigermaßen günstige Erhaltung des ganzen Kiefers , damit
wenigstens ein falsches Gebiß noch richtigen Sitz erhält .

Zahnpflege .
Von Anfang an sind die Kinder zu einer vernünftigen Zahn¬

pflege zu erziehen . Dabei kommt es gar nicht darauf an , daß eine
bestimmte Zahnpaste oder ein bestimmtes Mundwasser benützt
wird , wichtig ist vielmehr , daß die Zähne gründlich von allen
anhaftenden Speiseresten befreit werden , darum sollen die Zähne
auch immer nach dem Essen gereinigt werden , insbesondere abends .

Es ist eine irrige Anschauung , durch das Zähneputzen könne
man die Bakterien der Mundhöhle entfernen . Erstens ist das nicht
möglich , denn nach jedem Zähneputzen vermehren sich die zurück -

gebliebenen Bakterien wieder so rasch , daß sie bald den Verlust

Gehe rechtzeitig zum Arzt
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Zwei Schienenautobusse
stießen zusammen

Paris , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) Infolge Versagens der
Bremsen stießen Sonntagabend auf dem Bahnhof von M o r -

Berliner Presseball
tnil Fernsehen .

Berlin , 6 . Febr . Aus Einladung des Reichsverbandes
der Deutschen Presse vereinten sich am Samstagabend in den
völlig umgewandelten , in festlichem Glanz und fast überwäl¬
tigender Farbenpracht schimmernden Festsälen des Zoo nahe¬
zu alle führenden Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
mit den Männern der Feder zum Presseball 1938 , der sich
noch weit mehr als in früheren Jahren zu dem größten gesell¬
schaftlichen Ereignis der Berliner Ballfaison , zu dem wirklich
repräsentativen Fest der Reichshauptstadt gestaltete .

Der geplagte
Fuß will

• *

Gesandten von Ägypten , Griechenland und Ungarn
und Angehörige der übrigen biplomatitoen Missionen , ferner
Reichswirtschaftsminister Funk , die Reichsleiter Amann
und Dr . Ley , den Stabschef der SA ., Lutze , Obergruppen¬
führer Brückner , die Staatssekretäre Hanke und Nagel ,
Gauleiter Streicher , den Polizeipräsidenten von Berlin ,
Grafen H e l l d o r f , den Kommandierendenf General des
3 . Armeekorps , Felde , den Kommandanten von Berlin , Gene¬
ralleutnant Seifert , den Leiter des deutschen , Winterhilfs¬
werks , Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , die Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz -Klink , die Rektoren der Berliner Universität
und der Technischen Hochschule, die Leiter der Pressestellen der

Reichsministerien , Parteidienststellen und vieler anderer

Organisationen , schließlich die Verlagsleiter , Hauptschrist¬
leiter und namhaften Männer der Feder aus dem ganzen
Reiche .

Der Pressebalk 1938 war ein großer Erfolg !

besonders

gearbeitet
für lose

Einlagen

3m Marmorsaal , der geradezu märchenhaft hergerichtet
war , begrüßte der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen
Presse , SA .-Obergruppenführer Hauptmann a D . Weiß , die
2 " *" Z ' h

'
Ehrengäste .

W „ Wiesbadener logblott

Bereits der als Herrenspende verteilte umfangreiche und
hervorragend künstlerisch ausgeführte „ Presse - Almanach 1938 "

,
' n dem neben anderem geist - und humorvollem Inhalt die
prominenten Künstler sich einmal über die Kunstbe -
t rach ter aussprechen , bot eine Überraschung und die erste
Gewähr dafür , daß die Festteilnehmer in die richtige Auf¬
nahmestimmung kamen . Den Auftakt zu dem Reigen der sich
immer steigernden Darbietungen gab Georg Alexander
mit einem humorvoll -sinnigen Prolog . Unter dem blendenden
Licht der Jupiterlampen zog Prinz Karneval mit seiner
Prinzengarde und feinen Gästen aus dem gesamten Weltraum
in den phantasieoollsten und farbenfreudigsten Kostümen , die
die Textil - und Modeschule der Reichshauptstadt unter Lei¬
tung von Professor Weech entworfen und hergestellt hatte , in
den Marnwrsaal ein und brachte eine zauberhafte , farben¬
frohe , täly »risch beschwingte Schau , die von der Kapelle
Bernhard 6tt < mit festlicher Musik begleitet wurde . In
bunten Reihen folgten das Staatsopernballett , die Scala -
Girls und die Stars von Bühne und Film . Tänzerische
Glanzleistungen von La Jana und dem besten Stepptänzer
der Welt , Paal Roschberg , der Geschwister Höpfner , der
rtalienischen Tricktänzer Al und Val Reno sowie die Tanz -
parodien von Iva Kitchell lösten wahre Beifallsstürme
aus .

Ein ganz großes Unterhaltungsprogramm , an dem u . a .
auch die Deutsche Tanzbühne sowie die Kapellen Fred Baron ,
Jablonski , Fred Raven , Meißner und Elonrbig sowie Oskar
Joost mitwirkten , wurden in allen anderen Sälen des Zoos
geboten .

Eine ganz besondere und einzigartige Note echielt der
Ball durch den Einsatz der Fernsehtechnik . Programm und
Almanach waren auf das Wort „ Fernsehen

"
abgestellt .

Fernschsprechzellen , die miteinander in Verbindung standen ,
waren in den verschiedenen Sälen aufgestellt . Die Fernseh -
sprechstellcn im Reich übertrugen den Verlauf des Festabends .

Zum ersten Male in der Welt wurde hier der Versuch ge¬
macht , in geschlossenen Räumen die künstlerischen Darbie¬
tungen aus der Bühne des Marmorsaales in einen an¬
deren Raum , den Kaisersaal , fernsehtechnisch im gleichen
Augenblick zu übertragen , Zeit und Raum zu überbrücken .
Dieser Versuch ist voll gelungen . Aus einer Projektions -

Zweites Matt . Nr . 3f .

Hauptversammlung
der

MiZkk Wki - WkhkMlki in Mi .

In Gemäßheit des § 19 des Gesellschafts -Vertrages der Mainzer
Aktien -Bierbrauerei werden die Herren Aktionäre dieser EesellsLast
zu der

Donnerstag , den 24 . Februar 1938

um 11 Uhr vormittags in den Geschäftsräumen der Brauerei
stattfindenden

ordentlichen Hauptversammlung
für das siebenundsiebzigste Geschäftsjahr hierdurch eingeladen .

Die Aktionäre , welche an der Sauvtversammlung teilnehmen
wollen , haben sich ivätestens am dritten Tage vor der Hauvtversamm -
lung über ihren Aktienbesitz durch Vorzeigung der Aktien bzw . des
notariellen Sinterlegungsscheines auf dem Geschäftsbüro auszuweisen .
Für ersteren Ausweis sind die Aktien nach Nummern geordnet unter
Beifügung eines doppelt ausgefertigten Nummernoerzeichnisses
vorzulegen .

Die Anmeldung zur Teilnahme an der Hauptversammlung kann
ferner unter Wahrung obiger Frist durch Hinterlegung der Aktien auf
dem Büro der Dresdner Bank zu Frankfurt a . M .. sowie der Dresdner
Bank . Filiale Wiesbaden , erfolgen . Die durch den Gesellschaftsver¬
trag vorgeschriebene Vorzeigung der Aktien übernimmt sodann die
genannte Bank kostenlos .

Gegen st ände der Verhandlung sind :
1 . Berichte des Vorstandes und des Aufsichtsrates über die Lage des

Geschäftes und die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres .
2 . Genehmigung des Jahresabschlusses . Beschlußfassung über die Ge¬

winnverwendung und Erteilung der Entlastung an Vorstand und
Aufsichtsrat .

3 . Beschluß über eine neue Satzung zwecks Anpassung an das Aktien¬
gesetz vom 30 . Januar 1937 , unter Wahrung der Vorschrift des
§ 146 A . E .

4 . Wahl des Aufsichtsrates .
5 . Beschlußfassung bezügl . der Namensaktien des verstorbenen Auf¬

sichtsratsmitgliedes Herrn Carl Erich Schmitz sowie des am
1 . Oktober 1937 ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes Herrn
E . F . Schwartz .

6 . Wahl eines Abschlußprüfers .
Mainz , den 4 . Februar 1938 .

Der Aufsichtsrat
der Mainzer Aktien - Bierbrauerei .

Eie
große Auswahl

und billig
Leuchter . . - .30
Schöpflöffel . .30
Schüsseln , 22 cm -.30
Essenträger . - .45
Kaffeekannen . - 60
Milchträger

iy2 Liter . -.75
Wasserkessel . 1.80
Toiletten -Eimer 2 .40

Töpfe , alle Größen .

Mollath
2 Schulberg 2

jif a J Besuchen Sie uns . - wir
sg & beraten Sie unverbindlich !
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Modistin 0 Kraft )
firm in Stumpen -Verarbeitung ,
zum sofortigen oder späteren
Eintritt gesucht

Hch . Eckenroth
Bad Kreuznach
Mannheimer Straße 150

Persönl .Vorstellung (.Wiesbaden

möglich : Hotel „ KölnischerHof “

zwischen 12 % — 1 % u . 7 — 8 Uhr

Mobiliar - Versteigerung .

Mittwoch , d . 9 . Sehr - ab 9 % Ubr versteigere
; Auftr in meinem Lokale

Taunusstraste 40 ( Sei . 28459 )

1 Eick .- Bückerschrank Rußb .- Schreibtisch .
Schreibkommod . . Mabag . - Sekretar . ® ato =

und and . Kommod .. Nachtschränke . Tische .
6 egale Wiener und einzelne Stuhle .
Biederm .- und Barock - Sofa , Ledersoia .
Chaiselongue . 1 - und 2tür . Svregel - und

Kleiderschränke . Küchenbüiett ^ und Tück .
amerik . Pitch , einzelne Küchenschranke .
Eisschränke . Flurgarderoben . Schrelbsessel .
Sessel m . Armlehnen . Couche ^ Betten . breit .
Messingbett . Rohbaar - und Wollmatratzen ,
Erammovbone . Geigen , <rloteu , Pbo ^ -

Aovarat . Ausstellsachen . Zmnge chrrre , Por¬
zellan -Tell . . Meib . . Biederm .- Kaffeeservice ,
Sausballsachen . S .-Anzug . Smoking . Oefen .
Gasbackofen . BaKaube Waschemangeln ,
eis . Walchmasch . . Bugelofchen Wurtkocher ,
Fliegenlchränkch . . Blumentritt , kl Regale .
Gardinenivanner . Ofenschirm . Kl . - Schreib -

masch . und Tischchen , rund . Klavvtisch . gr .
u kl Goldrabmen . Bilder . Spiegel , Lamo ..
Nähmaschine . Bücher . Sitz - und Kinder -

badewannen und and . mehr
freiwillig gegen Barzahlung . .
Besichtig täglich durchgehend . Versteigerungs -

austräge aller Art werden angenommen .

Wilhelm Klavver , Auktionator und Taxator
Taunusstraße 40 .

JLus dem Rheingau

Hapitalicn >8cja ^e
~

|

Färberei Walkmühle

Der Arzt als HefferWiesbadener Tagblatt
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Telephon 24588
Telephon 24588

Ihm Herr

Stellen »

Gesuche

Kranzplatz 5/6

Palast -Hotel

| Privat - Berläüft
-

I
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Sehe Hausauf¬
gaben nach für
30 Pf . Ang . unt .
G . 44 « T .- Verl .

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

Schöner , alter

Frankfurter

Schrank
ferner große

Barock -

Vitrine
beide dunkel
Eiche,sehr bill .

abzugeben .
SCHÜTTEN
Taunusstr . 5

stellt ein

Färberei Grosch
Chem .Reimgung,Moritzstr . I0

| ZmodUim -Perkavsef

{Geschäftshaus
3 mit 1900 RM .
K Reinertrag
r (10 % Verzins .) ,
3 zu 19000 RM .
X verkauft

( ZELTER
3 Makler ,
\ Moritzstraße 24

DKW .
Meisterklasse .

Ovel 1 .8
Adler jun .

Adler Trumpf
Adler Standard

Ford V 8
i Auftr . günstig
abzuaebcn .

Brönner .
Parkstrahe 39 .

Mädchen
f . Küche u . Haus

sofort gesucht .
„ Einhorn -

.
Marktstraße 32 .

Kreisbildstellenleitcr Oberschullehrer Derz stehende Kreis -

bildstelle bringt für die Rheingauer Schuljugend als letzte
NS .- Schulsilm - Pflichtveranstaltung des laufenden Schul¬

jahres vom 18 . bis 25 . d . M . fortlaufend in den Orten Gersen -

heim , Rüdesheim , Winkel , Eltville und Lorch den Film

„ Tannenberg
"

.

Frankfurter Nachricht en .

2a . kaub . Putz¬
frau sucht Stelle .
Ana . u . F . 460
an Tagbl .- Verl .

( Unterricht

Nachhilfe
( gründlich ) , in

Engl . , Frz . . Lat .
Deutsch . Math ,
usw . 50 Pf . Ang .
M . 449 T .- Verl .

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gaeer ,
Werderstr . 3

Aelteres vcrf .

Mädchen
in mod . 4 -Zirn . -
Wobn . z . allein¬
stehender Dame
mit Kind zur
sclbständ . Leit « ,
des Saushalts
z . 15 . 2 . gesucht .
Vorzustellen zw .
19 und 21 Ubr .
Adr . zu erfr . im
Taabt .- Vl . Gn

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

| Männliche Personen |
, GewerblichesPersonals

Hausmeister
mit allen Saus¬
arbeit . vertraut ,
lanaiäbr . Auto¬
fahrer . sucht St .
als Sausmcister .
Ang . u . B . 461
an Tagbl . - Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

10000 m .

Sine -

tetelllgung
still , nur von
Sclbstrefl . ges .
Ana . u . C . 461
an Taabl . - Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Holzfäller
zum Fällen von 10 alten Eichbäumen

4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Zubehör , Ztr . - Seiz . ,
Gartenbcnutz . . evtl , mit Garage ,
zum 1. 3 . oder 1 . 4 . zu vermieten

Sindenburgallec 104 . Part .
( Adolfsböhe ) .

aelund u . lebens¬
frisch . sucht in
nur aut . Sause .

Babnbossnäbe .
besser möbliert .

Zimmer
mit Frühstück .

Ana . mit Preis
u . A . 475 T .-V .

3n
oemmfen
Gemälde , ruh .

Musik - Instrumente
zu billigen „Preisen . — Stets
Eelcaenbeitskaufe in aeiv . Jnstr .

MMSeiM Televbon
^

23263 .

I Weibliche Personen |

gewerbliches Personals

Fillech
gesucht

Landsch . . m br .
geschnitzt . Gold -
rabm .. St . 50 .—
1 Klubsessel mit
Rückenlehne , br .
Leder , 50 RM .
1 Sviegel mit
Eoldrabm ., ca .
1 qm , 30 RM .
1 Kleiderschrank
2tür . , eins . br .
gestr . . 25 RM .
1 Sofa - Umbau
( ohne Sofa ) m .
seitl . Schränkst ). .
Mahag . . Prunk¬
stück , 40 RM .
1 elektr . Sonne
m . Kupserspieg .
15 RM .
1 Wintervaletot
f . mittl . Figur ,
dunkel . 30 RM .
2 Sakko - Anzüge ,
dunkel . Mittel -
gr . , je 30 RM
Nur Dienst , u .
Donnerst , vorm .

Parkstr . 44 .
Hausmeister .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wieder drei Schausenstereinbrüche .

= Frankfurt a . M .. 5 . Febr . 2n der Nacht zum Samstag

kurz nach 3 Uhr sind in der Frankfurter Innenstadt kurz

hintereinander drei Schaufenstereinbrüche ausgeführt worden .

Bekanntlich waren erst vor wenigen Tagen drei Burschen
mit einem Auto nachts vor einem Pelzwarengeschäft in der

Goethestratze und einem Photogeschäst in der Katseytratze

vorqefahren und hatten nach Zertrümmerung der Schau¬

fensterscheiben für insgesamt 6000 RM . Pelze und Photo -

apparatc geraubt . Auch in den neueren drei Fällen haben

die Täter ein Auto , und zwar einen schweren Auto - Union -

Wageu benutzt . Aus dem Schaufenster eines Geschäfts rn

der Friedensstratze haben die Täter einen wertvollen

Hermelinumhang erbeutet . In einem Radiogeschäft in der

Schäfergasse wurde ein Radioapparat gestohlen . Die wert¬

vollste Veute machten die Verbrecher in der Schillerstratze ,

wo sie vier Photoapparate entwendeten . Der Gesamtschadcn

belauft sich auf über 3000 RM . Die Täter haben in allen

Fällen vor den betreffenden Geschäftshäusern angehalten ,

den Motor laufen lassen und unter dem Schutz diefls Ge¬

räusches die Fensterscheiben mit großer Gewalt eingeschlagen .

Die zunächst liegenden Ausstellungsstücke nahmen dann die

Täter an sich .

- -- Jung --------- '

müssen Sie sich fühlen , fchaffensfreniüa und lebenrUEg , barm tönnm Sie M -

-------- Heidekraft ------ '

| Weibliihe Personen

Houspersonnl

Selbit . Alleinm .
sucht St . , am I .
bei ölt . Ehepaar
oder Geschäfts -
baush . . woWag .
vorhanden , da
im Besitz eines
Führerscheins 3 .
Ang . S .461 T .-V .

| Männliche Persons

ISeworbWsPersöU
Junger

Bäckergehilfe
gekuckt . Adr . im
Tagbl . -Vl . Gm

Burg vorgenommen . Die Eltviller Burg - Um - und Ausbau -

pläne sind vergangene Woche durch die Bausachverständigen
des Regierungspräsidenten und des Landeshauptmanns be¬

sichtigt worden . Es darf mit ziemlicher Bestimmtheit damit

gerechnet werden , daß die Staats - und Kommunalbehörden

den Eltviller „ Burgplänen
" ihre Unterstützung werden an¬

gedeihen lassen und die Eltviller Burg ganz bald aus ihrem

„ Dornröschenschlaf
" erwacht sein wird .

) ( Niederwalluf , 6 . Febr . In der bis zum letzten Platz

gefüllten Turnhalle beging der K a r n c v a l v e r ein

„ L i e h e b e i t e l "
( Lügenbeutel ) am Samstag mit der Ab¬

wicklung eines sehr reichhaltigen und gut gewürzten Vor¬

tragsfolge fein 40jähriges Bestehen . Einer der Gründer ,
Nikolaus Schweibächer . stand dem Abend als närrischer

Präsident vor . Besonders begrüßte Gäste waren die benach¬

barten „ Komiteeter " von Oberwalluf .

) ( Oestrich , 6 . Febr . Einer unserer Alten , Martin

O e f s n e r , ist im Alter von 78 Jahren am Sonntagnach¬

mittag zur letzten Ruhe bestattet worden .

) ( Geisenheim , 5 . Febr . Der alljährlich im Auftrag der

Landesbauernschaft Hessen - Nassau angesetzte Lehrgang für

die Ausbildung von Obstbaumwarten und Obstzüchtern findet
in drei Abschnitten in diesem Jahre vom 28 . Februar bis

2 . April , vom 25 . bis 30 . Juli und vom 12 . bis 24 . September
an der Staatlichen Versuchs - und Forschungsanstalt unter der

Leitung von Obst - und Weinbaudirektor Schilling statt . —

In der Monatspflichtversammlung der NS .- Frauenschaft und

des Deutschen Frauenwerkes sprach Frauenschastsleiterin Spitz
über Ernährungsfragen und Frau Dr . Buchte behandelte die

deutschen Kolonialforderungen . — Die unter Leitung von

ersetzt haben . Und zweitens wäre es auch gar nicht nützlich ; denn

die Bakterien sind die natürlichen Reiniger der Mundhöhle und
der Zähne . Was entfernt werden muß , das sind die Nahrung s -

r e st e , die sich zwischen die Zähne eingeschoben haben . Gerade vor
dem Schlafengehen müssen diese entfernt werden , denn während
der Nachtruhe unterliegen die Speisereste infolge erhöhter Spei¬

chelabsonderung am meisten der Zersetzung .

Zum Bürsten benütze man eine mäßig harte Zahnbürste und

reinige damit die Zähne gründlich außen und innen . Es schadet
gar nichts , wenn auch das Zahnfleisch mit gebürstet wird . Sollte

das Zahnfleisch bluten , so ist das ein Zeichen , daß es nicht überall
derb und straff fitzt oder daß sich unter seinem Rande Zahn -

stein angesammelt hat . Selbstverständlich muß solcher Zahnstein
vom Zahnarzt entfernt werden . Di « Zahnbürste soll wie gesagt

mäßig hart sein , ihre Borstenbündel dürfen nicht zu eng stehen
und müssen zugespitzt fein , damit die einzelnen Booten gut zwi¬
schen die Zähne eindringen können . Man bürste in waagrechter und

senkrechter Richtung , auch kreisende Bewegungen führe man aus .
Ueberall , außen und innen , wohin man mit der Bürste gelangen
kann , reinige man die Zähne gründlich . Nach dem Bürsten spüle
man den Mund gut , damit die letzten Speisereste entfernt werden .

Ein Gebot der Zahnpflege ist es . die Zähne von einem Zahn¬

arzt regelmäßig Nachsehen zu lassen , auch wenn sie nicht
schmerzen . Die Zähne können gesund aussehen und doch Fäulnis -

Herde enthalten . Werden sie frühzeitig plombiert , treten keine

Schmerzen auf , weiterem Fäulnisprozeß ist Einhalt geboten , auch
die benachbarten Zähne find geschützt .

Nidht nur faule Zähne bedürfen der Behandlung , auch schlecht -

stehende Zähne müssen so früh wie möglich gerichtet werden . So¬

lange der Kiefer weich und bildungsfähig ist , läßt er sich durch
Apparate allmählich umformen . Das ist nicht allein eine Forde¬
rung der Schönheitspflege , sondern auch der Gesundheitspflege ;
den » wenn die Zähne schlecht stehen , so treffen die Kauflächen nicht

aufeinander und richtige Nahrungszcrkleinerung wird unmöglich .
Die Zahnpflege bilkät nur einen Teil der allgemeinen Körper -

und Gesundh ei t s pflege . Wie jedes Organ in den Kreislauf des

ganzen Körpers eingeschaltet ist , so sind auch die Zähne mit dem

Säftestrom des Körpers innig verbunden und wesentlich mitbetei¬

ligt an den Lebensvorgängen . Sind die Zähne schlecht , so leidet

in erster Linie die Verdauung , und bei schlechter Verdauu -ng er¬

krankt der ganze Körper . Der Staat hat die große Bedeutung der

Zahnpflege sehr wohl erkannt und dafür gesorgt , daß bei den Schul¬
kindern die Zähne wiederholt von Zahnärzten nachgesehen werden .

Dadurch wird bte allgemeine Gesundheit wesentlich gefördert .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

(icc . Barzahlung
zu kauf , gesucht .

Angebote an
Klavier -Köm « ,

Bad Kreuznach .

Wooet
f . Perionenwaa .
mit möal . aroß .

Ladefläche
für Möbel -
transvorte

gesucht . Ana . u .
D . 461 an T .- V .

Alleintteb . tub .
berufstät . Dame

kuckt ionniae
1— 2 - Zimmrr -

Wobnung .
Zentr . . rnöalickit
1 . Stock , z . 1 . 4 . .
co . trüber . Ana .
u . L . 461 T .- B .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2-3M *
v . jg . Ehev . in
fest . Stell , sof . o .
1 . 4 . 38 gesucht ,
evtl , mit Bad .
Ang ^ u . 3 . 453
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An - u . Verkauf

Wfljrö
Brillante «

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sitübarabcn 28 .
llllHlllllllllllllllIHllllllllllllllIl

Gebrauchtes

Miet

Mlnietilngeii )
1 Zimmer

Sckwalbacker
Straße 83

1 Zim . u . Kücke
zu oerm . Näh .
bei Dörrer . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzb .Str .43 .P .r .
sonn , rn , Z . z . v .
Dotzb .Str . 18 . 21 .
mbl . Zim . 4 M .
Selenenftr .2 . 2 r .
mH . Manl . z. v .
Weberaasie 21 . 2
Zim . . 1 u . 2 B .

MniN - W .
in rub . «cofl . ö .
zu oerm . Sibel «
heidstraste 67 . 2 .
Möbl . Zim . frei
AIbrechtstr .34 .2r .
Zim . . 1 - u . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzh . Str . 31 . 1
Mbl . Zim . z . o .
Karlstr . 2 2 . St .
Möbl . Zimmer

mit voller Pens ,
i . W .- Schiersiein
zu oerm . Näher .

Gastbaus
„ Grüner Baum "

.

Läden und
Geschäftsräume

Platter Str . 56
belle Werkstatt
ob . Lagerraum .
40 qm . mit . kl .
Nebenr . . cd . eine

3 - Zim .-Wobn . .
z . 1 . Avril z . o .

Lehrgänge für Rheingauer Obstzüchter .

) ( Eltville , 6 . Febr . Mit praktischen Anweisungen int

Baumschnitt , jeweils nachmittags um 2 Uhr , und mit Film¬
erläuterungen über allgemein Wissenswertes vom Obstbau
läßt die Landesbauernschaft in folgenden Rheingaugemeinden
in dieser Woche den Rheingauer Obstzüchtern beachtenswerte
Aufklärung übermitteln : am 7 . Februar in Oestrich , am 8 . in

Mittelheim , am 9 . in Eltville , am 10 . in Erbach , am 11 . in

Winkel und am 12 . in Eibingen .
Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 6 . Febr . Am Samstag vollendete Herr Georg
Bickel sein 70 . Lebensjahr . — In der närrisch geschmückten
Stadthalle fand am Sonntagabend der erste Eltviller
Maskenball statt . — Der MEV . „ Concordia " hielt unter

der Leitung seines Vereinsführers Jakob Holland feine
Jahreshauptversammlung ab . Die Jahresberichte er «

ftattetön Kassenwart I . Mentges und Schriftführer Pesch , und

die chortechnische Arbeit besprach Chormeister Hans Reinhard -

W .- Schierstein . — Am Montagabend spricht im Mitglieder¬

appell der NSDAP , erstmalig Kreisleiter Biedert in

unserer Stadt . — Ein Teil des sog . „ Rheinzwingers
" am

Leinpfad an der E l t v i l l e r B u r g ist durch Pachtverein¬

barungen des „ Burg - Vereins , E . V . , Eltville " mit dem Frei¬
herrlich Langwerth von Simmernschen Rentamt in den Be¬

ring der Eltviller Burg einbczogen und durch Wiederöffnen
einer Vermauerung mit dem Burghof verbunden worden . Es

läßt sich dadurch jetzt schon die Gesamtfläche der in Zukunft
dem Fremdenbcsuch offenstehenden Eltviller Burg übersehen .

Zur Zeit werden mehrere Maurerarbeiten innerhalb der

Gut sprechender

Papagei
zu kauf , gesucht -
Ang . u . 6 . 452
an Tagbl . - Verl .

1 fiiiterb . Tevv . ,
2 .50X3 .50

zu kauf , gestickt .
An « . 5 .461 T .-V .

MMenes

Elcg . Maskenk .
bill . zu verleib .
Bliickcrstr . 3 . 2 l .

3 . 15 . 2 . o . 1 . 3 .

Allein

madchen
mit fluten Zeug¬
nissen flesuckt w .
Verbeiratuna d .
jetzigen . Näberes

Fernior . 25662
oder Adresse im
Taflbl .- Vl , Gk

Ein i . Kochen u .
Hausarb . eriabr .

kinderliebes
Mädchen

m . guten Zeugn .
gejuckt Kustav -
Frevtag -Str . 18
Tückt . zuverläss .

Mädchen
f . Saus u . Kücke
soi . ob . z . 15 . 2 .

aesuckt .
Lobn 35 M . frei .
Adr . T .- Vl . Go
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tücktiae ältere

Hausangestellte
z. 15 . 2 . aesuckt .

Metzgerei

_ Scklocter .

illllMlUWÄlllllllllWl
Junge Frau

2— 3mal wocktl .
2 bis 3 Stunden
ges . Kaoellen -
straße 58 . Part .

Guterb . Büfett
in Eicken .

Sofa m . Stühlen
zu verkaufen

Seerobenstr . 1 .
Part .

Waschtisch ,
mit Marmorvl .
10 Mk . zu verk .
Taunusstr . 83 .

Part ..

| Händler - MMst
"

Mod . Eoucke .
unbezoa . . Kauf ,
k d . Stoff stell . ,
bill . abzuaebcn .

Aug . Ockß .
Dotzb . Str . 11 . P .

Dotzheimer -

Stratze 38 I-
2 Zim .. Wasser - .
Gasanlckl .. Heiz ,
zu oerm . Für
Büro - o . Wohn¬
zwecke . Monatl .
Miete 40 Mk . u .
10 Mk . für Seiz .

Eanggalfe 9
für gewcrblickc
Zwecke 2 icköne
belle Zim . . mtl .
Miete 40 M .. ab
1 . März zu nm .
Zu bei . 10 — 12 .

» « * 11 Harmonikas
WEHimitiji J ngn ber kleinsten Mundharmonika

ü - < bis zum größten Luxus -Akkordeon
sowie alle

Verloren

Gefunden
V .---- - J

Kleinrentnerin
Portemonnaie

aÄand . gekorn .
Da Rente , ab -
zua . aea . reich ! .
Belohnung im
Fundbüro .

Weil
Drahtbaarfor .

Hündin , weiß m .
schwarz und

braunen Flecken ,
ohne Halsband .

Abzugs ij.
Bel .

Westendstr .
'

lü . 2

Die mit Recht so sehr gefürchtete Grippe
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma . Verschleimung usw . be¬

kämpfen Sie schnell und sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft - Inhalation
Sie ist feiner als alle Zerstäubungs - oder Verneblungsarten .

Näheres bei StOSS Nachf ., Taunusstraße 2

HelWodittfliim UM Mt
WMe Beamte und wellte

für Tiefbau . Hockbau . Verrnessungs - und
Maschinendienst . r „

Eingestellt werden sowohl Bewerber für
den gehobenen mittleren techn . Dienst ( Jn -
svektorenlaufbabn ) . als auch für den teckn .
Assistentendienst . Günstige Beförderungsver¬
hältnisse . gute soziale Einrichtungen .

Auch bei Bewerbern für den gehobenen
mittleren Dienst ist bei guten Fackschul - und
Beschäftigungszeugnissen Obersekundareife
nicht erforderlich .

Die Vorbedingungen sind aus den Aus¬
hängen auf den Reicksbabnhöfen zu ersehen .

Gesuche sind unter Beifügung eines
Lebenslaufes , sowie der Schul - und Beschäf¬
tigungszeugnisse an die Reichsbahndirektion
Mainz zu richten .

Stellen -

Angebote

Hansoersonol
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© ffenbacfjer Ritters an der frankfurter Straße gefloppt .

Dramatisches Ringen auf dem Dyckerhoffplatz
Ve¬

den
SV .

7 :0 ( 3 :0 ) .
3 : 1 ( 3 :1 ) .

die

Qeuffälatu ) Welfmeiftet im fjatlenfjanöbaU .

6 :1
3 : 1

( 2 :0 ) .
( 2 :0 ) .

vor
mit

Reichsbundpokal - Zwischenrunde :
Karlsruhe : Baden — Bayern 6 :2 ( 3 : 1 ) .

Das waren dramatische Schlußminuten
dem Kickerstor ! Als der SVW .- Angriff , der jetzt

Im Kreis Wiesbadens

Kickers/Reichsbahn — Post - SV .
SpVgg . Hochheim — FSV . 08 Schierstein
SV . Winkel — Germania Rüdesheim II .
TSV . Aulhausen — To . Kloppenheim

Reserven : 4 :2 für FV . 02 .

Tschammer - Pokal - Auftakt .

Der Kreis der Meisterschaftsanwärter hat sich auf
K o st h e i m und FD . 02 Biebrich verkleinert , da

Die Mombacher geben auf .

Bezirksklasse Rheinhessen :

FV . 02 Biebrich - FSV . 05 Mainz 4 :3 ( 1 : 1 ) .
SV . Kostheim — SpVgg . Weisenau 1 : 0 .
FVgg . 03 Mombach — Fontana Finthen 2 : 3 !
SB . Flörsheim — Hassia Bingen 0 : 4 .
FV . Geisenheim — Viktoria Walldorf 1 : 1 .

Eisenharte Hintermannschaften .

Wir leben in der Zeit der Extra -Omnibus -Ausflüge . Die
Kickersfamilie war vielköpfig zur Stelle , fand aber zu ihrem
großen Leidwesen keine Gelegenheit , ihre mitgeführte weitzrote
Vereinssahne als Siegeszeichen auf die Barriere zu pflanzen .
Denn der Sportverein Überstand im letzten Heimspiel diesen
Gegner , dessen sensationelle Januar -Erfolge nochmals kurz
vor Torschluß einen gesunden Optimismus nährte . Aber der
Offenbacher Sturm , der siebenmal Wormatias Deckung schlug ,
drang an der Frankfurter Straße nicht ein einzigesmal durch .
Trotz aller Forsche , trotz aller Derbheit und trotz einer noch
weniger gern gesehenen Unbeherrschtheit einiger Spieler . Ein
Glück für die Gäste , daß der wenig überzeugende Schiedsrichter
F i n k-Seckbach , dem der dicke Rebel anscheinend den Blick
trübte , nicht bereits vor dem Platzverweis des linken Kickers¬
läufer Müller ( der falsche Mann , Herr Fink !) durchgriff . Denn
sonst hätte er den sich einmal vergessenden Torwart Eigenbrodt
in die Kabine schicken und einen dicken Elfmeter für den SVW .
geben müssen , als Fuchs sehr unsanft „ gemäht " wurde . Man
war froh , daß dieser harte , sehr harte Männerkampf im großen
Ganzen doch in den Grenzen des Erlaubten blieb und der
SVW . wie ein Sieger vom Platze ging . Es ist herrlich zu
wissen , daß man genug von den Punkten hat . . .

seinen flachen Schutz ist Fey machtlos . Aber die härteste .. .
lastungsprobe für Blauweiß sollte noch kommen . Krautz ist
wieder durch , wird aber int Strafraum hart gerempelt , fällt
und wird mit einem Schlüffelbeinbruch hinausgetragen . Der
Unparteiische gibt Torabstotz , eine richtige Entscheidung , wenn
auch erregte Gemüter stürmisch einen Elfmeter fordern . Kein
Wunder , wenn der FV . 02 , sichtlich deprimiert , mit neun
Mann das Spiel zu halten versucht . Und doch reicht es noch
zu einem verdienten , durch Energie und Siegeswillen
erkämpften Spätsieg . Bester giht einen Strafstotz vors Tor ,
Vetters Köpfler springt ein paarmal auf und landet schlietz -
lich über dem sich werfenden Eölz im Retz . Das war Hilfe
in höchster Rot . Die Einheimischen können sich vor Freude
kaum fassen . Vetter ist der Held des Tages . Dann pfeift der
korrekt leitende Schiedsrichter G r o tz- Riederrad den mit Span¬
nung und dramatischen Höhepunkten übersättigten Kampf ab .

( Fortsetzung von Seite 7 . )

renden und diesmal spielfreien Fortuna , einen schwarzen
Tag . Tura Leipzig wurde zu Hause vom Meister BK .
Hartha mit 5 :0 ( 1 :0 ) geschlagen , und der VfB . Leipzig ver¬
lor in Chemnitz gegen die Polizisten mit 1 :7 ( 1 :3 ) . Heimchen
schätz allein fünf Tore . Die Spitzengruppe : 1 . Fort . Leipzig
23 : 7 P ., 2 . BK . Hartha 22 :8 P . , 3 . Polizei Chemnitz 21 :9 P .
— Im Gau Nordmark setzten Eimsbüttel und Ham¬
burger SV . ihren Siegeszug fort . Eimsbüttel siegte in
Kiel gegen Holstein mit 3 : 1 und der HSV . kehrte aus
Wilhelmsburg mit einem 6 : 1 - Sieg zurück . — In Nieder¬
sachsen hat Hannover 96 einen Rückschlag erlitten , denn
der Lokalkampf gegen Arminia Hannover ging mit 0 : 1

S : l ) verloren . Da Eintracht Braunschweig gleichzeitig
erder Bremen mit 5 : 1 ( 5 : 0 ) bezwang , haben die Braun¬

schweiger wieder gute Meisterschaftsaussichten . Die Ta¬
belle : 1 . Hannover 96 21 :5 P . , 2 . Werder Bremen 21 :9 P .,
3 . Braunschweig 20 :6 P . — In Westfalen trat Meister
Schalke 04 ohne Szepan , Urban , Gellesch , Schweitzfurth und
Berg gegen den SV . Rotthausen an , kam aber trotzdem auf
des Gegners Platz zu einein glatten 7 :1 - Sieg und baute da¬
mit die führende Stellung weiter aus , zumal Westfalia
Herne gleichzeitig gegen Röhlinghausen verlor . — Am
Niederrhein ist Schwarzweitz Essen wieder an die
Spitze gelangt ; Fortuna Düsseldorf pausierte . In Düssel¬
dorf trennten sich Turu und VfL . Benrath 0 :0 .

Wilhelm — Fuchs — Hombach — Siebentritt — .Schulmeyer
immer wieder in den 16 -Meter -Raum hineinstietz , verbisien
auch den 2 . Punkt erzwingen wollte , herrschte eine
chaotische Stimmung unter den 3000 Zuschauern . Man spürte
cs , es kann noch werden . Und da kam sie schon , die g r o tz e
Siegeschance , als Schulmeyer Fuchs auf den Futz flankt
und der beit Ball über die Latte zieht — 2 Meter vor dem
Tor ! Und sie kam nochmals , als Schulmeyer nur knapp
verfehlte und sein nächster unverschämt raffinierter Schutz nur
durch eine großartige Torwächterleistung abgesagt werden
konnte . Das Wiesbadener Stürmerspiel hatte sich um diese
Zeit an beiden Flügeln voll entwickelt , von links und rechts
stiegen die Flanken in die Diesigkeit , doch die unerschütterliche
Offenbacher Abwehr köpfte und schlug alles weg , bis der
rettende Abpfiff ertönte .

Der Sportverein schuf einen angenehmen Abschlutz
der Punktekämpfe an der Frankfurter Stratze . Er baute seine
Aktionen stramm aus der Verteidigung heraus auf , ohne jedoch
das rauntgretfenbcre , mit guten Tiefenvorlagen durchsetzte
Spiel auf der Gegenseite ganz zu erreichen . Fuchs stellte sich
vergeblich frei . Seine Assistenten und Hintermänner blickten
in ihrem an und für sich lobenswerten Drang nach Flügelbe¬
dienung zu wenig nach der Mitte . Und bann litt der SVW .
an der herkömmlichen Zuspielschwäche und das war für das
Endergebnis mitbestimmend , da die dichte Gästeabwehr den
Wiesbadener Stürmern gerade so viel Lust liefe , um schnaufen
zu können . Von wenigen Schwächeperioden abgesehen , aber
lieferte die Mannschaft einen starken und eben¬
bürtigen Kampf und hat das in sie gesetzte Vertrauen
' n keiner Weise enttäuscht . „ Nur nicht weich werden "

, lautete
die Parole gerade in den Zeitabschnitten , wenn die Rotweißen
bedrohlich im Strafraum nisteten . Aber da sahen wir wieder
Wolfs Zuverlässigkeit , das ruhige , nützliche Stellungsspiel
der Linie Debus — Vogl — Holz deren berechneten Ab¬
schläge sofort wieder zum Gegenangriff wurden . Doch der
Ausfall Hombachs , der auf dem linken Flügel nicht warm
wurde und vor der Pause eine große Sache verschätz , sowie der
Leerlauf des vernachlässigten Fuchs

'
, waren ein Handikap , das

auch Sießen tritt , der sich wiederholt für die Gauels
empfiehlt , als Aufbauspieler , Verbinder oder Rechtsaußen int
Verein mit dem wieder unaufhaltsamen Schulmeyer nicht
wettmachen konnte . Wilhelm hat sich gut eingefügt .

Der Offenbacher flackernden Vorstöße stellten selbst
in den Drangperioden des SVW . die Punkteteilung in Frage .
Wenn der Linksaußen Simon am Ball war , blitzten Tor¬
gelegenheiten auf . Weder Mittelstürmer Staab noch Grebe
haben indes eine besondere Rolle zu spielen vermocht und der
als Aufbauspieler fungierende Halblinke Lehr war eben nur
Nowotny - Ersatz . Ehe die scharf nach vorne reißenden Offen¬
bacher zum Schuß anfetzen konnten , waren sie zumeist von den
Zerstörern L u b j u h n — S m i 11 vom Leder getrennt . Be¬
deutende Könner find Eigenbrodt , dem feine Elf zweifel¬
los den einen Punkt verdankt und dem der SVW . leider nur
mit Hochfchüffen beizukommen trachtete , ferner der Stopper
Stein und der gewiefte Verteidiger Hohmann . Im
übrigen aber hinterließ der Tabellendritte nicht den Eindruck
als sei er berechtigt , mit Aussicht auf Erfolg in den Endkampf
um die Spitze einzugreifen .

S ko re möglich ketten gab es nicht allzuviele . Die
Qualität der Deckung überwog die Offensivkraft , wobei wir
aber doch dem SVW .-Sturm vor der Offenbacher Fünferreihe
den Vorzug geben mochten . Hier fehlt so ein Mann wie Simon .
Und da cm solcher nickt vorhanden ist , soll man ruhig wieder
Kaufmann einsetzen . Den Offenbachern drohte also Gefahr
nur von rechts her . Schulmeyer kam durch , wie er wollte .
Unb da Fleck ihn unsanft maffierte , gab es aus dieser Richtung
auch manchen Strafstoß . Eigenbrodt stand stets richtig . Nur
ein einzigesmal nicht — Schulmeyer kam sofort herangebraust
und sein unverhoffter Schrägschuß hatte den Baumlangen Offen -
bacher Schlußmann bereits passiert , als die Querlatte rettend
Angriff . Zweimal hatte Fuchs , der , sobald er den Ball hatte ,
mächtig aufbrebte unb bann ganz Offenbach in Aufregung ver -
lefetc, ganz gemeines Pech , als er in letzter Sekunde auf
Sießentritt - Vorlagen durch unberechenbare Zwischenfälle den
Ball verlor und einmal in schönster Schußposition ungestraft
gelegt wurde . Gefährlich für den SVW . wurde gleich zu Be¬
ginn ein pfundiger Staab - Schutz , die 5 '( gegen 3 ) durchweg
gut getretenen Offenbacher Ecken und die meist sehr unan¬
genehmen Besuche Simons im Strafraum . Holz konnte den
Durchreißer nicht immer halten . Im übrigen hatten die
Zuschauer es oft schwer den Vorgängen auf ber Kampfbahn
zu folgen , da sich der Nebel wie ein dichter Vorhang über
Lreund und Feind

"
senkte . Er hat vielleicht bei dem torlosen

Ergebnis auch eine Rolle gespielt .

,
SVW . spielte in der gemeldeten Aufstellung , die Offen -

bach - r standen : Eigenbrodt ; Hohmann , Keck ;
'

Fleck , Stein ,Muller ; Emrah , Grebe , Staab , Lehr Simon
Reserven : 2 :0 für SVW . $>;

<<

Ungeschlagen vor drei Nationen .

, / rste Weltmeisterschaftsveranstaltung im Hallen¬
handball hatte natürlich in der Reichshauptstadt ihre An¬
ziehungskraft nicht verfehlt : am Samstagabend , dem ersten
Turniertag , war die „ Deutfchlandhalle "

fast bis auf den
letzten Platz besetzt , rund 8000 Besucher folgten den
prächtigen Kämpfen des Städte - und Weltturniers . Ein¬
geleitet wurde der Abend mit dem Einmarsch der Mann¬
schaften und einer Begrüßungsansprache von Dr . Ritter
von Halt , dem Präsidenten des Handball - Weltverbandes .

Die Überraschung des ersten Tages war die prächtige
Verfassung der Mannschaft von Deutschland , die in
einem mitreißenden Kampf Dänemark mit 11 :3 ( 4 :3 )
Toren schlug . Man hatte die Dänen doch etwas hoher und
stärker eingesetzt . Aber auch im zweiten Treffen des Länder -
turmers hatten die nordländischen Hallenspezialisten fein
Glück : Österreich gewann mit 5 :4 ( 2 :2 ) gegen
Schweden .

Der Haupttag des Hallenhandball -Weltturniers
hatte rund 10 000 Zuschauer in die Berliner „ Deutschland -
Halle "

gelockt . 3m ersten Kampf waren die beiden nord¬
ländischen Mannschaften unter sich . Schweden siegte knapp
und glücklich mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) Toren über Dänemark . An¬
schließend traten unter größter Spannung

Deutschland und Österreich
auf den Plan . Die deutsche Mannschaft siegte knapp mit 5 :4
( 4 :2 ) Toren über die außerordentlich gut spielenden öfter «

die Mombacher auf eigenem Platz eine der unerwartet¬
sten Niederlagen während der ganzen Saison zulietzen .
Fontana Finthen schuf dieses kleine Fußhall -Wunder ,
das wohl doch den Sckluß zuläßt , wie sehr die Mainzer von
ihrer Biebrichcr Niederlage her mitgenommen sind . Die

Meisterschaftsfavoriten standen allerdings ebenfalls am
Rande einer Niederlage und nur letzter Einsatz schufen die

wichtigen Punktgewinne . Trotzdem sind die Aussichten der

Biebrichcr , die gestern zum letztenmal zu Hause spielten ,
merklich gesunken , denn sie müssen in den kommenden Ent¬

scheidungen auf zwei ihrer Stürmer , unter ihnen Torschütze
Krautz ,

'
verzichten . Ein Schlag , der die Blauweißen härter

trifft als ein Punktverlust . Aber gerade in der Stunde , da

nur noch Mannschaftsgeist und Einsatzbereitschaft eine fast
verlorene Sache wieder heraushauten , hat der FV . 02 be¬

wiesen , daß der SV . Kostheim mit ihm bis zum letzten
Sonntag rechnen muß . Leichten Kaufs wird Blauweiß feine
Titelansprüche nicht aufgeben .

Noch eine Überraschung war fällig : die erste Hcim -

niebcrlage des SV . Flörsheim gegen Haffia Bingen
und zwar gleich mit 4 Toren Unterschied . Die Hassiaten
sind auf den 4 . Platz vorgestoßen , während der Verlierer an
die 7 . Stelle zuruckfiell 3m Abstiegsfeld ist dem FV .
Geisenheim wohl nicht mehr zu helfen . Viktoria

Walldorf , obwohl ungeschlagen , fiel dennoch auf den

vorletzten Platz zurück uiid hat sich in erster Linie mit

Finthen über den Rückzug in die Kreiskiasse zu unterhalten .

Em Pyrrhus - Sieg rvar
'

s .

Wenn mir in unserer Vorschau der Meinung waren , daß

FV . 02 Biebrich in Mainz 05 einen schweren Gegner
antreffen würde , so haben wir recht behalten . Einen solchen
Kampf hat man auf dem Dyckerhoffplatz noch selten erlebt . Von

der 10 . Minute an Bereits mit nur 10 Mann zu spielen , unb

noch kurz vor Schluß Krauß burch Verletzung zu verlieren , ließ
den lange Zeit sehr umstrittenen Punktezuwacks der Blau¬

weißen in einen wahren Pyrrhus -Sieg verwandeln .

Die Platzelf trat in der gleichen Besetzung wie gegen
Mombach an . Torwart Fey war gut . An den 3 Gegentreffern
war er schuldlos . Die Verteidigung arbeitete , abgesehen von

den ersten 20 Minuten , als sich besonders Schubmacher Fehl¬
schläge und unreine Abwehraktionen leistete , . zuftieden -

stellend . Für die Läuferreihe und den Sturm gestaltete sich
die Sachlage schwieriger . Wir hatten die Spielweise des Vor -

Jonntags , mit Bester als aufbauenden Mittelhalf gutgeheifeen .
Aber nach der Herausstellung Binders wegen grober Unsport¬

lichkeit gegen den rechten Mainzer Läufer Kiefer mußte man

Schulz aus linksaußen nehmen . Bester auf rechtsaufeen im
Verein mit Krauß und Vetter trugen immer wieder gefährliche
Angriffe vor . Habermann ging aus feiner Reserve als Stopper
heraus , um den Druck nach vorn zu verstärken . So tat jeder
fein Bestes . Wenn auch der FSV . 05 Mainz , dessen Fcldspiel
zeitweise an vergangene Zeiten erinnerte , als Mannschafts¬
ganzes mehr überzeugte , so war es gerade das auf wechfelvollc ,
blitzschnelle Vorstöße eingestellte Spiel von Blauweiß , das im

Endspurt dem Platzverein zwei wertvolle Punkte einbrachte .
Wie wir ja auch im Vorbericht schon schrieben , daß variiertes ,
mit guten Einzellefftungen durchsetztes Eingreifen zum Siege
führen dürste .

Nun zum Unterlegenen . Mainz stellte eine aus alten
Kämpen und jungen Kräften zusammengesetzte Elf ins Feld .
Der ruhende Pol der Mannschaft war Schneider im Mittellauf .
Kiefer und der linke Flügel Hörr — Müller zeigten gutes tech¬
nisches Können , Mitte und rechter Flügel gingen an . Burk¬
hardt hing zu weit zurück und die Flanken von rechts wurden

fast alle eine Beute Feys .

Schon in der 1 . Minute muß Gölz im Mainzer Tor einen
Schuß von Schulz meistern . Burkhardt bringt im Gegen¬
stoß die Gäste durch rasanten Flachschuß in Führung . Rotweife
wird zeitweise überlegen , kann aber fein Drängen nicht zu
Treffern verwerten — trotz schwachem Spiel der Biebrichcr
Verteidigung ! Plötzlich ist Krauß mit einer Vesiervorlage auf
und davon , wird aber im Strafraum gelegt . Den verhängten
Elfmeter verwandelt Vetter zum 1 :1 . Nach der Pause
drückt dann der FV . 02 stark auf das Tempo , aber Krauß und
Bettet haben kolossales Schußpech . 3n der 10 . Minute flankt
Burkhardt hoch vors Tor und Müllers Kopfball landet
im Dreieck . Die Einheimischen geben nichts verloren . Ein
Kraufefchuß springt von Schildge zurück und Vetter jagt den
Ball aus 14 Meter Entfernung unhaltbar ins Netz . 2 :2 .
B0. Minute : Die 6 . Ecke für Bi ^ tich steigt , von Schulz ge¬
treten . Hoch kommt der Ball herein , Habermann ist mit

aufgerückt und sckon flitzt sein Kopfball unter die Latte .
Biebrich führt 3 :2 . Noch ist der Beifall der 1500 Zuschauer
nicht verrauscht , als Schneider Burkhardt einsetzt , Standtke
Wagt fehl , K a r st auf rechtsaufeen ist schon vorbei und gegen

Von Überraschungen kann man in keinem Falle sprechen .
Ein Teil der Vereine , die an der Meisterschaft interessiert
sind , entsandte gemischte Vertretungen .

Kickers/Reichsbahn hatten ihr Pokalspiel gegen
P o ft -SV . jederzeit in der Hand . Letzterer begann mit nur
neun Mann , die sich später auf zehn ergänzten . Kickers mit
Ersatz für Gebrüder Echtcrdieck , Hildncr und Stolz , gingen
durch Gambichler unb Uhl in Führung . Nach dem Wechsel
erhöhten bann Koch unb Uhl auf 6 :1 . Beim Staube von 5 :0
erzielte Post bas Ehrentor .

FSV . 08 Schicrstein stellte die Pokal - Elf , bic aus nur
drei Mann der 1. Mannschaft , bet Rest aus ber 2 . Mannschaft
bestaub . Das Spiel verlief ziemlich ausgeglichen . Hoch¬
heim ging in ber 15 . Minute in Führung , unb konnte noch
DOt ber Paufe auf 2 :0 erhöhen . Nach SBieberbeginn war es
Eiifer , der die Schiersteiner auf 2 :1 heraubrachte . Kurz vor
Schluß brachte ein Freistoß den Einheimischen den 3 . Erfolg .
Damit sind bie Schicrstciuer aus der Pokalrunde ausqctoicbcn .
Hochbeim spielte mit 2 Ersatzleuten .

Trieben ist der Tv . Kloppenheim mit seinem
in Eltville gegen TSV . A u l h a u ) e n erzielten Ergebnis ,
ließ er doch nur em reguläres Tor bes Gegners zu . Nachdem
nämlich der Kloppenhcimcr Mittelstürmer Beck seine Elf in

gebracht hatte , leistete sich diese in dem übereifrigen
■Bcitrcbcn , durch verstärkte Deckung das Ergebnis zu hatten ,

Selbsttore , denen dann der T § V . noch einen „ richtigen
"

-tteffer zufugte . Nach der Pause tarnen die Turner stark auf ,aber bicsmal verteidigte ber TSV . geschickter , als cs vorher
die Ga,te fcrtigbrachteu .

+
3u der Meisterschaftsfrage der K r e i s k l a s s e 11 ist eine

Komplikation emgetreten . 3u der F r a u c n st e i n e r Protest -
sachc gegen Erbach stehen Aussage gegen Aussage . Frauen -
fteiner Spielet unb ber Unparteiische behaupten , auf Erbacher
Seite hatte ent Manu ohne Spielbercchtigung mitgewirkt , die
Rbeingaucr bestreiten dies . Die letzte Entscheidung , ob Spiel -
Wiederholung oder nicht , liegt beim Kreisführer . Sollte bas
seinerzeit 1 :1 enbenbe Treffen neu angesetzt werden , hat bic
SpVgg . (jrauen | tcin noch einmal Meisterschaftsaussichten , falls
bic Blcrstabter nicht aus Erbcnheim wenigstens einen Punkt
inttbeimbringen . Also auch hier noch kein Abschluß .

Tnrh . i?
6 ^ I

^ ^ ung tn der sich vor allem der vorzüglicheTorhüter Schnabel hervortrat . Es war ein Kampf zweier
gleichwertigen Mannschaften , aber die deutschen Spielet
zeigten die größere Übersicht und waten auch im Erfasiender Torgelegenheiten geschickter .

1 "

- Der überlegene deutsche Endsieg wurde im letzten
^ rm - n Deutschland — Schweden offenbar . Unsere
Rationalelf gewann eindeutig mit 7 :2 ( 4 :1 ) , und wurde
badutch mit drei Siegen Weltmeister . Den zweiten Platz
erkämpften die Österreicher , .die nur von Deutschland
bezwungen wurde , aber nach Schweden auch Dänemark mit
r :2 ( 3 : ) besiegten .

Die Schlufetabelle :

1 . Deutschland
2 . Österreich' 3 . Schweden
4 . Dänemark

Das Turnier der Städte
endete erwartungsgemäß mit einem Siege von Berlin .
Die Reichshauptstädter gewannen auch ihren letzten Kampf
der sie gegen Frankfurt a . M . führte , mit 14 :3 ( 8 :2 )
Treffern .

nA1 Fußball - Eaultga Sübroeft werden
_ « " » » • Zanuar ausgefallenen Meisterschaftsspiele zwischen
Eintracht drtanffurt — Opel Rüsselsheim , Borussia Neun -
klrchcn - - 8K . Pltmafens und FV . Saarbrücken - Kickers
Offenbach am 6 . Marz nachgeholt .

Spiele Tore Punkte
3 23 : 9 6 : 0
3 16 : 11 4 :2
3 8 :13 2 :4
3 6 :20 0 :6

1 . Berlin 3 35 :16 6 :0
2 . Königsberg 3 24 : 19 4 : 2
3 . München 3 14 :24 2 :4
4 . Frankfurt 3 14 :28 0 :9
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Refjraus im Wiesbadener fjanöbatt .

Aber Abstiegsfrage noch nicht entschieden .

Vezirksklasse :

Post - SV . Wiesbaden — SV . Wiesbaden 1 :4 ( 0 :2 ) .
To . Hechtsheim — Tv . 1846 Kastel ( o . K . für Hechtsheim ) .

Die Wiesbadener Bezirksklasse ist früh mit ihren
Pflichtspielen fertig geworden . SV . Wiesbaden wird
die Staffel 6 wieder im Aufstiegskampf vertreten . Diesmal
hoffentlich erfolgreich . Er hat noch reichlich Zeit , seine
Mannschaft sorgfältig vorzubereiten . Die Aufstiegsspiele be¬
ginnen erst am 2 7 . März .

Kastel ist zu dem letzten Gang in Hechtsheim
nicht angetreten . Den Hechtsheimern sind dadurch mühelos
zwei Punkte zugefallen , die sie vor die Poft brachten , dena
diese konnte , wie zu erwarten war , ihr Konto nicht mehr
erhöhen . Ob die Abstiegsfrage damit entschieden ist , be¬
zweifeln wir . SV . 1919 Biebrich wird sich auf diese
Weise nicht ausschalten lasien . Das Fachamt hat das Wort .

Das Endergebnis :
1 . SV . Wiesbaden 14 13 — 1 110 :37 26 :2
2 . Polizei Wiesbaden 14 11 — 3 98 :69 22 :6
3 . Tv . 1846 Biebrich 14 10 — 4 115 :91 20 :8
4 . Tv . 1846 Kastel 14 6 1 7 63 :65 13 : 15
5 . Tv . Hechtsheim 14 4 1 9 63 :85 9 : 19
6 . Post Wieshaden 14 4 — 10 77 :96 8 :20
7 . SV . 1919 Biebrich 14 3 1 10 58 :89 7 :21
8 . Tbd . Wiesbaden 14 3 1 10 62 : 114 7 :21

Schützen . In der vorletzten Minute gelang Haupt mit

Strafwurf ein Eegenzug . — Reserven 5 :3 .

Freundschaftsspiel :

Tbd . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 12 : 1 ( 4 :0 ) .

Es ist doch ei » großer Unterschied

zwischen dem Letzten der Bezirksklasse und dem Letzten der

Kreisklasse . Diese bittere Erfahrung mutzten die S p ort -

s r e u n d e gestern machen . Für den in stärkster Aufstellung
angetretenen Turnerbund war das nur ein Übungs¬
spiel . Seine Hintermannschaft brauchte sich nicht sonderlich
anzustrengen . Ein Tor durch Strafwurf , von Hennrich beim
Stande 9 :0 , mehr geriet den Sportfreunden nicht . Datz sie
nicht noch schwerer eingebrochen sind , verdanken sie ihrem

jungen Schlußmann Nehren . Von den blauen Schützen war
der Linksautzen Göbel mit vier Treffern am erfolgreichsten ,
dreimal schätz der Halbrechte Mayer ein , je zweimal der

Halblinke Schönemann und der Mittelläufer Egert , einmal
der Mittelstürmer Pfeiffer . Schade , datz diese Mannschaft
der Bezirksklasse nicht erhalten bleibt . — Reserven 3 :2 .

Der Stand in den Gauen .

Nur drei Punktekämpfe wurden im Gau Süd west durch -

geführt . Die Mannschaft des ehemaligen Meisters , MSV .

Darmstadt , kommt immer mehr autzer Tritr . Diesmal mutzte
der MSV . in Herrnsheim beide Punkte abgcben und hat damit
bereits zwei Minuspunkte mehr , als Haßloch . Obwohl die
Darmstädter Soldaten zur Pause noch mit 6 :2 Toren in
Front lagen und den Sieg sicher zu haben schienen , konnten
sie nach dem Wechsel dem Endspurt der Herrnsheimer nicht
standhalten und unterlagen 7 :8 . Der Eaumeister VfR .
Schwanheim schlug in Frankfurt den FSV . klar 12 :6 ( 5 :3 ) ;
die Frankfurter sind durch diese Niederlage bereits sicher dem
A b st i e g verfallen . Auch Germania Pfungstadt wird in der
kommenden Spielzeit wohl in der unteren Klasse spielen
müssen . Mit 6 :11 ( 3 :6 ) kamen die Germanen auf eigenem
Platz gegen Viktoria Griesheim unter die Räder .'

S i c Tabellenspitze : 1 . DRL . Hatzloch 22 :4 ,
MSV . Darmstadt 16 :6 , 3 . Viktoria Griesheim 16 :10 .

♦

Im Gau Baden gingen die Meisterschaftskämpfe ohne
den Meister SV . Waldhof vor sich . Die den Tabellenführer
verfolgende Tgd . Ketsch liegt jetzt auf dem 2 . Platz vor dem
VfR . Mannheim .

Die Tabellenspitze : 1 . SV . Waldhof 22 :0 , 2 . Tgd .
Ketsch 14 :4 , 3 . VfR . Mannheim 14 :6 .

Württembergs Tabellenspitze : 1 . Tv . Urach 22 :4 ,
2 . To . Altenstadt 16 :8 , 3 . KSV . Zuffenhausen 15 :9 .

Im Gau Bayern ist der vorjährige Meister , 1 . FK .
Nürnberg , jetzt am Tabcllenendc angelangt .

Was fid ) fonft noch alles eteignefe .

Hinten besser als vorne !

Das gilt sowohl für Sportverein als auch viel mehr
noch für

'
die Post und erklärt zugleich , warum , die Post

zum ersten Male in den Pflichtspielen nicht über das Ehren¬
tor hinauskam , und wieso Sportverein blotz eine Treffer¬
zahl erreichte , mit der er sich dis dahin nur in seinem
schwersten Gefecht , in Kastel , zufrieden geben mutzte . Die
Schlußleute waren ohne Tadel , obwohl sie , Karst häufiger
noch als Böckel , vor mannigfache Prüfungen gestellt wurden .
Sportvereins Deckung , in der Herzer II für den aus -
gebliebenen G . Krämer ganz anstellig als rechter Läufer
wirkte , arbeitete so sicher , datz Hauser mehr Ausflüge in die
Feuerlinie unternehmen konnte als nötig waren , einmal so¬
gar erfolgreich zum Schutz kam . Aber auch die Läufer und
Verteidiger der Post bildeten eine geschlossene Abwehr¬
front , an der viele gelbe Angriffe zerschellten . Beide
Sturmreihen erweckten im ersten Drittel , dem besten , wo
das Feldspiel auf beachtlicher Höhe stand , Hoffnungen , die

sich nicht erfüllten , da man hüben und drüben später wieder
in die alten , schon oft gerügten Fehler verfiel ; und die

Post , die mit Schwung und Begeisterung losgelegt hatte ,
verlor vorzeitig die Lust . Halblinks machte Weber , der
neue Soldat aus Halle , keine schlechte Figur ; grotz und
stark , spielte er mit dem rechten Verbinder Haupt und

dessen Nutzen Strack II verständnisvoll zusammen , aber

trotz überdurchschnittlicher Wurfkraft entschlotz er sich nur
schwer zum Torschutz . Sportvereins Angriff leitete Bohr¬
mann von halblinks . Er hat in dem gerade überstandenen
Lehrgang mancherlei gelernt , was er in die Tat umzusetzen
versuchte . Aber das von ihm eingeleitete Platzwechseln
führte nur einige Male zu bestechenden Zügen der gesamten
Reihe . Meist scheiterte es daran , datz insbesondere der

Mittelstürmer Kern , der überhaupt - geringe Einsatzfreudig¬
keit zeigte , auf seine Absichten nicht einging . Jnfolgedesien
ritz auch ost die Verbindung zu dem an sich lebhaften rechten
Flügel Kuklinski/Rach ab . Die vier Treffer entsprangen
Einzelleistungen . Rach , Hauser und Herzer ( 2 ) waren die

160 Gold - , 76 Silber - und 23 Eifen - Medaillen

wurden bei der Kraftfahrzeug - Winterprüfung
in Altenberg an Einzelfahrer vergeben . 29 Mannschaften
erhielten den Preis des Führers des deutschen Kraftfahr¬
sports mit goldenem Ehrenschild , 14 Mannschaften mit sil¬
bernem und 4 Mannschaften mit eisernem Schild . Der

zweite Teil der Zuverlässigkeitsfahrt hatte am Sams¬

tag an Personenwagen . Krafträder und Lastwagen keine

sonderlichen Schwierigkeiten gestellt .

Christl Cranz und Helmut Lantschner

errängen bei den deutschen und Wehrmacht - Ski -

mei st erschuften in Neustadt am Samstag die ersten

Plätze der Abfahrtsläufe , die zum ersten Male als selbst¬
ständiger Meisterschaftswettbewerb durchgeführt wurden .
Bei den Männern wurde Harro Cranz Zweiter , während
Lisa Resch ( Partenkirchen ) bei den Frauen auf dem zweiten
Platz einkam . Am Sonntag wurden Helmut Lantschner
<Freiburg ) und Christi Cranz ( Freiburg ) Sieger im Tor¬

lauf und errangen so auch die deutschen Meistertitel in der
Kombination Äbfahrts - Torlauf .

Bei den Reichs - Wintersportkämpfen der HZ .

wurde am Samstag der Eeländelauf in zwei Klassen ent¬

schieden . Itberraschend liefen die in der Mittelgebirgs¬

gruppe startenden Jungen des Gebietes Franken mit 32 :23

Minuten über die 6 km die Tagesbestzeit heraus . 3n der

Hochgebirgsgruppe siegte das Gebiet Hochland mit 34 :20 , und

in der Flachlandgruppe behielt Pommern mit 44 :08 die

Oberhand . Das Endspiel im Eishockey werden Berlin und

Franken bestreiten .

Entthront

wurde die Weltmeisterin im Eiskunstläufen Cecilia Col¬

le d g e ( England ) bei den Titelkämpfen in Stockholm .

ISraunfyemden im Kampf .

Der Waldlauf der SA .-Standarte 80

am gestrigen Sonntag wurde auf der Strecke Lahnstratze in

Richtung Holzhackerhauschen und zurück durchgeführt und nahm
einen guten Verlauf . Die Leistungen in den einzelnen Klassen
waren durchweg hervorragend , so datz zu hoffen ist , datz die

Läufer der Standarte 80 , die am 20 . d . M . bei den Meister¬
schaften der Gruppe Kurpfalz in Neustadt an der Weinsttaße
starten , gut abschneiüen werden . In der Klasse A , in der Läufer
bis zum Alter von 30 Jahren auf die 5000 - Meter -Strecke
geschickt wurden , starteten 53 Männer . Heitzner vom
Sturm 22/80 lief mit 16,37 die beste Zeit vor Rock 12/80 , der
16,45 für die Strecke benötigte . 3n der Klasse B ( Alter bis
40 3ahre ) stellten sich 39 Läufer dem Starter . Die 4000 - Meter -
Strecke legte als bester Läufer dieser Klasse Schmicking 22/80
in 14,07 zurück . Mit 14,12 folgte Merten Pi 2/80 . Datz Sport
jung erhält , bewies die Beteiligung in der Klasse C , die für
Läufer über 40 3ahre vorbehalten war , die eine Strecke von

3000 Meter zurücklegen mutzten . Hier kam von den

17 Startenden Fischer 4/80 in einer Zeit von 12,14 als erster
am Ziel an . Mit seinen 61 3ahren gab Riedel R . 1/80 , der

als Zweiter mit 12,19 einlief , einen trefflichen Beweis sport¬

licher Einsatzbereitschaft . Die nachfolgenden Läufer werden bei

der Gruppenmeisterschaft starten :

Klasse A : 1 . Sieger , Sturm 22/80 , Heitzner 16,37 ;
2 . 12/80 Rock 16,45 ; 3 . 13/80 Eramet 16,47 ; 4 . HI . 13/80

Schäfer 16,50 ; 5 . H3 . 13/80 Böhme 16,54 ; 6 . H3 . 13/80

Beyguffner 17,03 ; 7 . Ma 21/7 Traute 17 .04 ; 8 . 2/80 Deustng

17,26 ; 9 . Na 80 Hellmann 17,34 ; 10 . Na 80 Keuper 17,37 ;
11 . 13/80 Wagner 17,38 ; 12 . 22/80 Gunsch 17,39 .

Klasse B : 1 . 22/80 Schmicking 14,07 ; 2 . Pi 2/80

Merten 14,12 ; 3 . 21/80 Mayr 14,33 ; 4 . 22/80 Sack 14,36 ;
5 . Ma 21/7 Wolf 14,45 ; 6 . Pi 1/80 Neder 15,08 ; 7 . Pi 1/80

Betz 15,09 ; 8 . 3/80 Liebig 15,13 .

Klasse 6 : 1 . 4/80 Fischer 12,14 ; 2 . R 1/80 Riedel 12,19 ;
3 . Pi 1/80 Virk 12,22 ; 4 . Pi 1/80 Maurer 12,25 ;
5 . 4/80 Dinges 12,37 .

Neue Titelträgerin wurde ihre Landesschwester Megan
Taylor , während Cecilia Colledge und Hedy Stemis
( USA .) die nächsten Plätze belegten . Die einzige deutsche
Vertreterin , Lydia Beicht , wurde Fünfte .

Meister Schön gestürzt .

Die Dortmunder Westfalenhalle war am Sonntagnach¬
mittag beim Kampf um das „ Goldene Rad " der Steher fast
bis auf den letzten Platz besetzt . Bereits im ersten der drei
Steherläufe gab es leider einen Zwischenfall , bei dem

Meister Schön der Leidtragende war . Bei einem Rad -an -
Rad - Kampf von Schön und Lohmann gerieten die beiden

Schrittmacher Deliege und Meinhold mit ihren Maschinen
aneinander . Deliege wurde nach außen gedrängt und
prallte gegen die Brüstung , wodurch der noch an der Rolle

liegende Schön in hohem Bogen in die Zuschauer hinein
geschleudert wurde . Schön wurde ins Krankenhaus gebracht ,
wo glücklicherweise nur Prellungen und eine Nasenver¬
letzung festgestellt wurden . 3m Gesamt blieb Metze , der
den zweiten und dritten Lauf in großem Stil an sich
gebracht hatte , Sieger mit 4 Punkten vor Lohmann mit 8 ,
Lemoine und dem zum Schluß zurückgefallenen Stach mit

je 9 Punkten . Bei den Amateuren setzte sich der deutsche
Meister Hasselberg durch .

Der Kamps um die Siidwest -Meisterschast im Gerätturnen ,

der am Sonntag in Neustadt an der Weinstraße entschieden
wurde , gestaltete sich zu einer ähnlich aufregenden Angelegen -

heir wie kürzlich die deutsche Vereinsmeisterschaft in Leipzig .
Auch in Neustadt trennte den Sieger , H l i n e tz k y ( Frank¬
furt a . M .) , nur ein zehntel Punkt von dem Zweiten ,
S t i eg I e r ( Rüsselsheim ) . Auf den dritten Rang kam der

Ludwigshafener Reuther . Vrafelmann vom Tbd . Wies¬
baden belegte mit 199,2 P . den 8 . Platz . Beteiligt waren an
der Meisterschaft , mit ganz wenigen Ausnahmen ( Winter ,
Zellekens ) , die besten Turner des Gaues . Den Wettbewerb
der Oberstufe gewann Führer ( Neustadt ) mit 221,6 Punkten
vor Petter ( Oppau ) 210,2 ) .

+

Olympia - Sieger Ivar Ballangrud ( Nor¬

wegen ) wurde in Davos Weltmeister im Eisschnelläufen vor
Karl Wazulek ( Österreich ) und Mathiesen ( Norwegen ) .
Bicher landete als bester Deutscher auf dem 16 . Platz .

*

Den „ Großen Preis von St . Mo ritz
" für

Zweierbobs gewannen am Samstag die deutschen Meister
Fischer / T h i e l e ck e mit einer Gesamtzeit von 5 :34,5 vor
den englischen Weltmeistern McEvoy/Ereen .

❖

M i t einem inoffiziellen Weltrekord
wartete der Erfurter Schlauch beim 3nternationalen
Schwimmfest in Bochum auf . Er schwamm die 100 - Meter -
Rücken in 1 :01,2 Minuten . Eine zweite inoffizielle Weltbest¬
leistung erzielte Ohrdorf ( Magdeburg ) , der 100 - Meter - Brust
in 1 :02,4 zurücklegte .

WirischafisieilHandel

und Industrie

Aus der rhein - maiuischen Wirtschaft .

Wieder Dividende bei Mainzer Aktie » .

Der AR . der Mainzer Aktien - Bierbrauerei
A E ., Mainz , schlägt der oHV . am 24 . d . M . die Wiederauf¬
nahme der Dividendenzahlung in Höhe von 3 % auf das AK .
von 3 Mill . RM . für 1936/37 vor . Das Betriebsergebnis
habe sich durch eine Ausstoßerhöhung über Reichs -

durchfchnitt wesentlich gebessert infolge der guten Witte¬

rung im vergangenen Sommer sowie durch die auch im links¬

rheinischen Gebiete erfolgte Wirtschaftsbelebung .

Gebesserte Ertragskraft bei Pokorny u . Wittekind .

Das Geschäftsjahr 1937 hat der Frankfurter
Maschinenbau AG . norm . Pokorny u . Wittekind

Frankfurt a . M . auch gegenüber dem bereits günstigen Ge -

ichäftsjahre 1936 mit seiner erhöhten Ausschüttung von 8

( 6 ) % eine wesentliche Besserung gebracht . 3nsgesamt liegt
eine beachtliche Umsatzsteigerung vor , die sich erfolgsmäßig in
einer erhöhten Ertragskraft und inneren Stärkung des

Unternehmens auswirkt . Wie wir erfahren , gestattet die Er¬

folgsrechnung die Ausschüttung von mindestens der gleichen
Dividende von 8 % des Vorjahres , die diesesmal voll zur
Auszahlung gelangt , dazu tritt die bisherige Stockansamm¬
lung von 2 % . Die Geschäftsentwicklung ist heute fast wieder
in den Umfang hineingewachfen , der früher mit dem

damaligen AK .
'

von 6,6 Mill . RM . zu bewältigen war . Vor

einigen Jahren erfolgte eine Kapitalneuordnung durch Zu¬
sammenlegung 5 zu 1 , die sich naturgemäß angesichts des heu¬
tigen hohen Beschäftigungsstandes als reichlich erwiesen hat .
Das Unternehmen arbeitet nach Abtragung aller Bankver -

pflichtungen heute wieder im wesentlichen mit eigenen
Mitteln .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 7 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten kaum verändert . Der Wochen¬
beginn brachte im variablen Aktienoerkehr , entgegen der

vorbörslich gehegten Annahme , kaum noch nennenswerte Rück¬

gänge , vielmehr war auf Teilgebieten sogar etwas Rück -

taufsneigung festzustellen . Die Auswandererabgaben
scheinen angesichts des in den letzten Tagen der vorigen
Woche ermäßigten Kursniveaus abgestoppt worden zu sein ,
während andererseits die billigeren Kurse zu Rückkäufen der

Anlagebedürftigen anreizen . Der Geschästsumfang blieb

allerdings wieder eng begrenzt , so daß die Ermittlung der

Anfangsnotierungen in vielen Fällen nur bei Mindest -

fchlüsien , zum Teil sogar unter Zuhilfenahme von Kompen¬
sationen erfolgen konnte . Am Montanmarkt führte geringes
Angebot in fast allen Werten zu Einbußen zwischen % und
'/ , % . Braunkohlenwerte , die zur Hälfte gestrichen waren ,
lagen eher etwas fester , vor allem Deutsche Erdöl mit plus
1 % , nachdem letzthin stärkere Einbußen bei dem Papier ein «

getreten waren . Am chemischen Markt zogen Farben zunächst
um 14 % und später nochmals im gleichen Ausmaß öis auf
16014 , Rütgers , in Reaktion auf den uorangegangenen Kurs¬
einbruch , um insgesamt 154 % an . Bei den Elektro - und

Versorgungswerten fielen namentlich Siemens und Schuckert
auf , die in Nachwirkung des Abschlusses 114 bzw . 54 % ge¬
wannen . Lichtkraft zogen um 1 % an , während Akku¬
mulatoren , die bei der herrschenden Marktenge seit einigen
Tagen stärkeren Schwankungen unterworfen sind , um 2 %

zurückgingen . Angehoten waren bei den Gummi - und
Linoleumaktien Conti - Gummi ( minus 1 % ) , bei den Kabel -

und Drahtaktien Felten ( minus 1 ) , und bei den Textil -

Landwirtschafl

Banken und Börsen

papieren Bremer Wolle und Stöhr ( ebenfalls je minus
1 % ) . Andererseits bestand etwas Kaufneigung für Daimler
( plus % % ) . Am variablen Rentenmarkt wurden Reichs¬
altbesitz 5 Pf . höher mit 130,30 , die Gemeindeumschuldungs -

anleihe mit unverändert 95,20 festgesetzt . Für Zinsver¬
gütungsscheine nannte man einen Kurs von 9714 nach
97,35 . Tagesgeld 214 bis 2 % % . Pfund 12,42 , Dollar 2,478 ,
Franken 8,14 .

Frankfurt a . M ., 7 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börje begann die neue Woche
zwar mit sehr stillem Geschäft , hatte aber gegenüber den
vorbörslichen Annahmen eine widerstandsfähige Haltung .
Am Montanmarkt überwogen sogar auf kleine Käufe , die

vornehmlich vom Berliner Platz ausgingen , leichte Er¬

höhungen . Liquidationsverkänfe , die in den letzten Tagen
die Kursbildung stark beeinflußt hatten , lagen kaum vor
Nur am Elektromarkt erfolgten auch Abgaben , wovon

besonders Eesfiirel beeindruckt wurden , mtt 142 % ( 144 ) .
Sonst überwogen hier Rückgänge bis 1 % , nur AEG . auf
die guten Abschlußziffern voll behauptet mit 117 % . Don
Montanwerten waren Buderus nach der leichten Erhöhung
am Wochenschluß wieder um 1 % % gedrückt auf 12154 ,
während sonst mäßige Vesierungen bis 14 % eintraten .
Farben nach unverändertem Beginn leicht erhöht auf 16014

( 159 % ) . Für Maschinen - und Motorenwerte hielt das
Interesse an ; Moenus 1 % , Daimler 154 % höher . Schwächer
lagen noch Reichsbank mit 209 ( 210 ) . Am Rentenmarkt war
das Geschäft ruhig , die Kurse größtenteils unverändert . So
Reichsaltbesitz , Kommnualumschuldung und 4 % ige Renten¬
bankablösung . Der Pfandbriefmarkt hatte infolge des

Materialmangels weiterhin nur beschränkte Geschäftstätig¬
keit bei unveränderten Kursen . Sonst lagen festverzinsliche
Werte kaum verändert . Tagesgeld 254 % .



Mit zunehmender Bewölkung —

aufheiternd !

Von Arthur Heinz Lehmann .

Es ist die Stunde zwischen neun und zehn Uhr am Abend .
Die Kinder sind im Bett . Vater und Mutter geniehen ihre
freie Zeit , jeder auf seine Weise , bis zum Schlafengehen .

Vater liest die Zeitung gründlich bis zur letzten Anzeige .
Aber schon aus der zweiten Seite bei der Politik will sein
Zigarrenstummel nicht mehr ziehen , er acht aus . Nach drei
Zügen qualmt es schon wieder nicht mehr . Was Vater ein¬
zieht , ist klare , geschmacklose Nebenluft . Das Deckblatt ist
brüchig geworden . Vater leckt mal rundherum und steckt ein
neues Streichholz an .

Mutter wirft ihm einen raschen Seitenblick zu und wendet

(
ich wieder ihrer Zeitschrift zu . Sie weift , jetzt wird es kritisch ,
etzt darf sie nichts sagen . Vater mutz mit seiner Zigarre selbst
ertig werden . Aber Vater schafft es nicht . Er gibt es auf und

stippt den Stummel in den Aschenbecher , datz das Deckblatt
vollens in Fransen geht .

Dann angelt er unter dem Tisch nach seinem Pantosfel, .
den er vom linken Vein verloren hat . Er mutz aufstehen um
eine neue Zigarre zu holen , und die Zigarre mutz seines
Wissens in der Tasche im Rock stecken . Datz er heute abend
noch einmal würde aufstehen müssen , bevor er zum Schlafen
geht , hat er sich nicht träumen lassen . Aber er mutz die Zigarre
holen . Sie ist zur Zeitung — wie er sagt — die einzige
Freuve , die er sich noch leistet . Vater hat mehrere einzige
Freuden , die er sich gerade noch leisten kann : Skatspielen, 'Vicr -
trinken , cs kommt in aller Bescheidenheit eine ganze Menge
zusammen .

Ächzend steht er auf geht die zehn Schritt hinaus zur
Flurgarderobe , wo sein Jackett hängt .

Mutter wundert sich nach fünf Minuten , datz er nicht
wiederkommt . Sie tut so als müsse sie in die Küche gehen ,
und sieht , datz Vater fieberhaft dabei ist , alle Taschen umzu¬
krempeln . Er guckt mehrere Male in die Zigarrentasche , es
hilft nichts , sie ist und bleibt leer , dabei weitz er ganz genau
— denkt er — , datz er noch eine Zigarre haben mutz .

Vater kommt ins Schwitzen . Der Abend fängt ihm an
zu verderben . Ohne die Zigarre , die nicht da ist , kann ihm das
ganze Leben gestohlen werden ! Aber sagen tut er noch
immer nichts .

Schlietzlich geht er ins Wohnzimmer zurück , setzt sich an
den Tisch und geht mit sich zu Rate . Man mützte also eine
Zigarre besorgen . Natürlich ist drautzen ein Sauwetter , er
kann mit den Pantoffeln nicht um die Stratzenecke herum¬
gehen in die Gastwirtschaft und eine Zigarre holen . Nein ,
Vater zieht doch die Schuhe nicht noch einmal an ! Da mützte
schon eine Feuersbrunst kommen , und da würde er noch in den
Pantoffeln davonsocken . Und wenn er beim Wirt eine Zigarre
haben will , muh er eine Molle dazu trinken , das ist gesetzliche
Vorschrift .

Vater hat aber nur noch zwanzig Pfennig Taschengeld ,
vier Fünfer , die passen überdies in keinen Automaten , und
Mutter kann nicht einmal wechseln , denn sie ist an den Abend
norm Zahltage immer blank wie ein gewichster Stiefel . Das
wäre sie nicht , wenn Vater ihr nicht aller acht Tage etwas
abpumpen würde , weil er mit dem Taschengeld gewüstet oder
beim Skat dauernd schlechte Karten gehabt hat .

Vater könnte sich sagen : Gut , ich habe nichts mehr zu
rauchen , also lese ich die Zeitung ohne Zigarre , aus -
nahmsweise !

Aber Vatern sällt die Welt zusammen !
Mutter setzt sich wieder an ihre Zeitschrift . Es ist dicke

Luzt , weil im Zimmer zu viel klare Luft ist und zu wenig
Zigarrendampf . Vater konnte ja ein Wort von seinem
Kummer sagen , damit ihn Mutter teilen könnte mit einem
Trostwort , aber er fritzt ihn in sich hinein . Er tückscht mit dem
Schicksal . Er würde den Hausschlüssel für eine Zigarre geben !

Da sällt sein Blick wieder auf den Stummel . Vorsichtig
hebt er ihn aus dem Becher . Der Stummel stinkt nach Kohle .
Vater bricht behutsam die Fransen des Deckblatts ab und
versucht es noch einmal mit dem Rauchen . Er zieht wie eine
Säugpumpe und lätzt erst ab , als ihm das Streichholz die
Finger ansenat . Schimpfend wirft er den Stummel im Zorn
neben den Aschenbecher auf die Tischdecke . Mutter legt den
Stummel mit spitzen Fingern in den Becher . Und diese

'
Hand¬

lung bringt Vater vollends auf die Palme .

. »Denkst du , ich habe es mit Absicht gemacht ? "
fragte er

ausgebracht . Mutter hat nur aus angeborenen Ordnungssinn
gehandelt und dabei an gar nichts gedacht .

„ Morgen kaufe ich mir eine Kiste Zigarren !" sagt Vater

^anz unvermittelt , denn sein Kummer schnürt ihm fast die

„Ach , du hast nichts zu Rauchen ? "
, fragt Mutter teil¬

nahmsvoll . Aber der Ton ist ein wenig zu teilnahmsvoll , denn
Vater fragt spitz :

„ Das freut dich wohl schon wegen die Gardinen , was ? "

„ Aber hör mal , auf die eine Zigarre kommt es doch
nicht an !"

„ Jawohl !" erwiderte Vater . „ Auf die eine Zigarre jetzt
kommt es mir an ! Der ganze Abend ist hin ! Soll ich etwa die
Zeitung trocken lesen ? "

„ Vielleicht geht es doch mal ohne
Dampf , Vater ! Du hustest ja überhaupt in den letzten Tagen !"

sagt Mutter und begeht einen taktischen Fehler . Husten ist
für Männer kein Grund , das Rauchen aufzuqeben , denn blotz
husten wollen sie nicht .

„ Nicht mal die Zigarre gönnst du mir also !" wird Vater
persönlich . „Davon ist keine Rede ! Aber wenn Fritz so eigen¬
sinnig ist und durchaus etwas haben will , kriegt er es erst
recht nicht !"

„ Unsinn ! Autzerdem sind die Kinder jetzt nicht dabei !"
Wenn Vater nicht rauchen soll , will er wenigstens schimpfen ,
und Mutter ist ein bewährter Blitzableiter .

„ Eine Affenschande ! Kein Krümmelchen Tabak ist im
Haushalt ! Aber ich mutz eben immer entsagen , eine alte
Sache !"

„ Kannst du den Stummel nicht in die Pfeife rauchen ? "

„ Latz deine Ratschläge ! Ich soll mir wohl das Rauchen
abgewohnen ? , datz ich nicht lache ! Diesen zerkauten Stummel
noch in die Pseife , haha !"

. Vater sitzt jetzt am Tisch und hat den Kopf zwischen den
aufgestutzten Armen , genau so Himmelt Fritz , der Sohn ,
gewöhnlich da , wenn ihm etwas quergegangen ist . Mutter
hütet sich das zu sagen . Sie meint überhaupt , datz es nun
genug ist . Sie kramt in ihrem Nachttisch herum und bringt
eine Zigarre zum Vorschein , die Vater einmal vor vierzehn
Tagen liegen gelassen und vergessen hatte .

„ Da hast du eine Zigarre !" sagt sie schlicht .
„ Da lätzt du mich erst suchen , wenn du sie hast !" braust

^ ter auf , anstatt sich zu bedanken für die Umsicht und Hilfe
in höchster Not .

„ Na , weitzt du , wie ich das finde ? "

„ Brenn dir sie nur erst mal an !" sagt Mutter weise .
_ immer wütend , beisst Vater die Spitze ab , reitzt ein
Streichholz an und pfafft zornig die ersten Züge . Dann nimmt
er die Zeitung vor . Sein Zorn verraucht sich. Tabakswolken
umwallen fein Haupt . Mutter liest auch wieder . Und als sic
beide zufällig zu gleicher Zeit die Seiten umwenden müssen ,treffen sich ihre Blicke .

Vater hat wieder Seele im Auge , weil et eine Zigarretm Munde hat , er zwinkert Mutter vergnügt zu und murmelt
etmas zwischen den Zähnen , die behutsam die Zigarre halten .Was er murmelt ? War von Glück und Zufriedenheit , ein Lob
für .muttern . — Niemals hätte er gedacht , datz es heute doch
noch so cm gemütlicher Abend würde . Aber wo hat sie blotz
die Zigarre her ? Wo er doch immer ganz genau weist — denkt
er — wo seine Zigarren bleiben !

Etwas bissig .

Aphorismen von Lothar Sachs .

,
Wir vertragen uns am besten mit Menschen , die uns

gleichgültig sind .
Es gibt Leute , die nie etwas zu sagen wagen , was nicht

schon andere vorher gesagt haben .
Die Grohen sind zugänglicher als ihr Kammerdiener .
Wenn mancher sich um andere Leute Sackien so wenigkümmern wurde wie um seine eigenen , gäbe es selten Unfriede .

^. Das Geheimnis der „ guten Beziehungen "
besteht darin ,daft man sie nicht ausnutzt .

Die Lüge der Augen ist gefährlicher als die der Zunge ,

einnWer
immer fünfe gerade sein lätzt , verrechnet sich doch

die
$

et ) ( er
' net ^ öncn ® rau kommt man — langsamer auf

Unter den Frauen , die Kinder haben , findet man selten— unverstandene Frauen .
Verantwortlich für die 6 <6riffleltuno : ff . ® üntber in Wiesbaden . - Druck und Berta « der L . Sch - lt - nberg ' schen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden .

'
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8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Aber Hans Heini war im Grunde ganz gesund und
zeigte , datz eine Mischung verschiedenen Blutes ein
mustergültiges Geschlecht zu ergeben vermag . Er lernte
lächeln : und dieses Lächeln hatte einen eigentümlichen
Reiz . Es war eine ernste , fast wehmütige Angelegenheit ,
die auf dem kleinen Antlitz sich jetzt wie ein Weinen
spiegelte und dann in eine grotze Innigkeit und Inner¬
lichkeit überging . Frau Justa entdeckte dieses Lächeln
zuerst , und wochenlang trat es nur in ihrer Anwesenheit
in Erscheinung . Zwischen ihr und Hans Heini entwickelte
sich überhaupt ein Sonderverhältnis . Das Kind begab
sich in die Fürsorge der Grotzmutter wie in einen kühlen
Schatten , in dem es sich wohnte und lebte wie nirgends
sonst . Frau Justa spürte , wie das Unberührte Er¬
wachende dieses kleinen Menschen ihr entgegenstrebte
und in ihre Ruhe und Lebenskundigkeit einzuflietzen den
Drang hatte . Sie tat sich ihm mit einer gebändigten und
überlegten Willigkeit auf .

Nach und nach lernte Hans Heini sich vom Lächeln
zum Sitzen und Stehen , zum Gehen und Spielen durch .
Er war ein zufriedenes Kind . Wenn er neben der Erotz -
mutter am Boden hockte und mit Bauklötzen spielte , ver¬
weilte er sich stundenlang und summte vergnügt kleine
seltsame Töne vor sich hin . Wenn aber die Wärterin
oder Gina ihn ins Freie nahmen , zeigte er sich weinerlich
und ungeduldig . Es war , als habe er sich von der Mutter
auch geistig abgelöst , als er von ihrem Leibe getrennt
worden .

Gina spürte das mehr und mehr , und es verdarb ihr
abermals die Laune . Bei den Schwiegereltern nie
heimisch geworden , empfand sie die Vorliebe des Kindes
für die Grotzmutter als eine ihr persönlich angetane Be¬
leidigung und machte Frau Justa dafür verantwortlich .
Sie klagte ihrem Manne , diese wolle ihr das Kind weg¬
nehmen , um gleich darauf sich selbst einzugestehen , dem
sei nicht so , Frau Justa dränge sich nicht vor und sie nicht
beiseite . Als sie aber der Schwiegermutter um des einen
willen nicht zürnen konnte , sand sie ein anderes , das sie
ihr zum Vorwurf machte . Sie war innerlich zerrissen .
Entglitt ihr das Kind , so fühlte sie sich auch Brunos
immer weniger sicher . Und nun schalt sie Frau Justa bei
sich : Warum hast du aus deinem Sohn einen Wind¬
beutel werden lassen ? Sie übersah die eigenen Fehler .
Sie fühlte nur , datz sie auf Schönwil allmählich in eine
Art Einsamkeit gedrängt wurde .

Bruno Obermatt hatte über See mit dem väterlichen
Gelde gewirtschaftet und , als es aufgebraucht war , zu¬
letzt keinen andern Ausweg gewuht , als in die Hilfe des
Bakers zurückzukehren . Jetzt machte er sich in dieser sorg¬
los breit . Mit dem frühen Morgen begann es . Er war
schon zum Frühstück nie zur Stelle . Obermatt sandte
Adam , den Knecht , nach ihm . Manchmal stieg er auch
selbst in den Wohnstock des Sohnes hinauf , öffnete
kurzerhand die Schlafkammertür und warf einen knap¬
pen , herben Satz hinein : „ Vielleicht schläfst du morgen

gleich bis zum Mittagessen
"

, oder : „ Ein schöner Herr ,
wer den Knechten ein Beispiel im Faulenzen gibt !"

Bruno war kein Revoluzzer . Er kam nachher klein¬
laut geschlichen , murmelte etwas von „ heute nicht recht
beieinander sein

"
, nahm dann auch einen Anlauf und

handhabte die erste Viertelstunde lang auf Wies « und
Feld Heugabel , Hacke oder Spaten mit verbissenem Eifer .
Aber das dauerte nicht . Er ermüdete rasch , seufzte ,
machte Pausen , zündete sich Rauchzeug an , staunte mützig
ins Leere und war nach einer Weile plötzlich verschwun¬
den . Gewöhnlich konnte man ihn später hinter irgend¬
einem Schattenbusch finden , wie er seinen Morgen

'
fchlaf

fortsetzte .
Adam , der Knecht , unfähig zuzusehen , wie Melk

Obermatt sich des Sohnes wegen quälte , näherte sich ein¬
mal dem am Waldrand liegenden Bruno und sprach ihn
an : „ Wollt Ihr nicht aufstehen ? Es macht keinen guten
Eindruck , wenn der Herr nicht mitarbeitet .

"

„ Wen geht das etwas an ? "
fuhr Bruno auf einen

Ellbogen empor .
„ Vor allem Eueren Vater !"

„ Hat er Euch zum Spion bestellt ? "
fiel Bruno aus .

„ Ich möchte Euch nur einen Rat geben . Ich weitz ,
datz der Meister sich Sorgen macht .

"

Bruno schwang sich aufs hohe Rotz . „ Ich sehe die
Dinge anders an als mein Vater "

, sagt « er . „ Rach
meiner Ansicht braucht der Herr auf Schönwil sich nicht
selbst abzuschinden , solange er vermag , Leute zu halten ,
die die Arbeit tun können . Vorderhand vermag es der
Herr auf Schönwil .

"

Der Knecht wutzte nicht recht weiter . Er senkte den
Kopf , und die Arme hingen ihm hilflos von den Schul¬
tern . „ Es wäre da noch anderes , was sich nicht gehört

"
,

kramte er dann aus , was ihn lange schon beschäftigt .
„ Der Meister würde es nicht leicht nehmen , wenn er es
wüsste .

"

Bruno drehte sich ab und kramte in der Tasche . Es
war ihm nicht wohl zumut . Er wutzte , wo Adam hin¬
zielte . Dann half er sich mit einem noch hochfahrenderen
Ton : „ Kümmert Euch um das , was Euch angeht . Ich
mache meine Sache schon mit mir selber aus .

"

Der Knecht kehrte langsam an seine Arbeit zurück .
Krause Welt , sinnierte er , und das eigene Schicksal wie
das des Bruno Obermatt standen vor ihm .

Aks er wieder zu den Taglöhnern auf der Wiese stieh ,
hob dort Ranny den Kopf . Sie wutzte , wo er gewesen
war . Wird er ihm von der Heidi gesprochen haben ? ,
fragte sie sich . And datz das nicht so weitergehen darf !

Das mit der Heidi ! Das war ja , was auch Eina ge¬
merkt und was ihre schlechte Laune vermehrt hatte .

Die Heidi Moser war bis zur Heimkehr Brunos ein
halbes Kind gewesen . Sie hatte ein leichtes Gemüt und
viel Lust gehabt , sich von Mannsbildern ein wenig den
Hof schneiden zu lasien , darum auch dem hübschen
Klemens allerlei Entgegenkommen gezeigt . Aber
Klemens war zaghaft und ehrlich gewesen . Bruno hatte



weniger Bedenken als er . Es fiel ihm nicht schwer , der
Heidi den Kopf zu verdrehen . Es war nicht der erste
beste , der da oft und gerade in den Augenblicken über sie
kam , da sie allein und in irgendeinem heimlichen Winkel
sich befand . Es war der Haussohn , der Sohn des reichen
und rechtlichen Melk Obermatt ! Er hatte die Welt ge¬
sehen und hatte eine überlegene Art . Klemens wirkte
dagegen unbeholfen , linkisch und ein wenig jämmerlich .
Und — jener war der Mann einer andern ! Die Eina
war eine hübsche Frau , weltgewandt wie er , Bruno
selbst , ihr , Heidi , in vielem überlegen . War es nicht
darum erstaunlich , daß sie ihm dennoch fast besser als die
eigene Frau zu gefallen schien ? Es schmeichelte ihrer
Eitelkeit . Sie lieh sich sein Schöntun wohlgefallen , steckte
ein paar kleine Geschenke gerne ein . Auch ein paar Zärt¬
lichkeiten , als es so weit war . Fast bewußtlos glitt sie
in die Geschichte hinein . Jetzt wartete sie schon mit Herz¬
klopfen auf das nächste heimliche Zusammensein .

Klemens war der erste gewesen , der Verdacht ge¬
schöpft hatte . Eines Tages raunte er ihr zu : „ Du hast
eine merkwürdige Sache angefangen , Heidi . Wenn der
Meister dahinterkommt , bist du vielleicht am längsten auf
Schönwil gewesen .

"

Sie hatte sich erstaunt , harmlos gestellt , dann die
Schulter gezuckt und ihm bedeutet , sie wisse schon selbst ,
was sie zu tun habe .

Klemens hatte Kummer und Ärger in sich hinein ge¬
fressen . Er behielt bei sich , was er wußte und weiter
entdeckte . Nicht einmal seinem Mitknecht Adam verriet
er sich , obgleich er sonst mit seinen Anliegen zu ihm wie
zu einem Vater ging . Nur mit dem eigenen Gewissen
stritt er , ob er nicht pflichtig sei , dem Meister von Dingen
zu sprechen , die seinem Haus zur llnehre gereichten .

Auch Melk Obermatt selbst war nicht blind . Er
wartete nur ab . Er hatte schon zuviel zu tadeln und zu
mahnen und wußte , daß zu häufiger Tadel ihm die
Wirkung nimmt .

Eines Tages traf Eina die junge Magd in der Wohn¬
stube , wo sie bei Bruno und in der Ecke der Wagen mit
ihrem Kinde stand .

Heidi geriet nicht aus der Fassung . Sie tat , als habe
sie eine häusliche Arbeit hergeführt und sei sie eben wie¬
der im Begriff , sich an andere Pflichten hinwegzube¬
geben . Aber das heiße Rot ihrer Wangen entging Eina
nicht . Sie selbst war bleich geworden In ihren glän¬
zenden , braunen , immer wie ein wenig fiebrigen Augen
glitzerte die Entrüstung . An Bruno vorbei , der mit
schlecht verhehlter Verlegenheit sich eine Zigarette anzün -
oete , trat sie zu Hans Heinis Korbbett . Bruno sah in
diesem Augenblick seinen Weg zur Tür frei und machte
Anstalt , sich ebenfalls aus dem Staube zu machen .

Da hielt ihn Ginas heftige Stimme zurück : „ Es ist
zwar nichts Neues , daß du einem Frauenzimmer nach -

läufst ; aber wenn du einmal hier der Herr werden willst ,
mußt du nicht mit einer Dienstmagd anbinden .

"

„ Bah ! Wegen solcher Kleinigkeiten so ein Lärm !"

spottete er .

„ Solche Kleinigkeiten gehören nicht in die Nähe des
Buben "

, fuhr Eina , über den Korbwagen gebeugt , fort .
Zorntränen standen ihr in den Augen .

Bruno wurde zahm . Der kleine Bub im Korb war
ihm lieb . Er hätte auch ganz gern bei der Gina wieder
besseres Wetter gemacht .

„ Dein Vater wird dir eines Tages sagen , was er von
den Kleinigkeiten denkt "

, drohte Gina . Aber auch ihr
Zorn verrauchte . Sie hatte selbst früher kleine Anwand¬
lungen gehabt , kleine Wünsche nach Abwechslung , nach
andern Schauplätzen , andern Menschen . Und sie und
Bruno hatten im Grunde kein Band , das sie untrennbar
zusammenschloß .

Bruno antwortete jetzt : „ Ich habe gemeint , du und
ich Hütten unsere eigenen Ansichten und brauchten nicht
dort zu klagen , wo man mit den seinen noch im vorigen
Jahrhundert steht .

"

Diese Rede machte Gina Eindruck . Sie erinnerte sich ,
daß auf Schönwil zwei Parteien waren und sie den
Bruno als Genossen brauchte .

In diesem Augenblick rührt « sich das Kind . Sie trat
zu ihm , nahm es auf . Zärtliche Worte kamen ihr auf die
Lippen . An Stelle des Zornes trat eine leise Rühr¬
seligkeit . Tändelnd klagte sie Hans Heini : „ Um uns
zwei kümmert sich dein Vater nicht mehr .

"

Da trat auch Bruns heran . „ Dummes Zeug
"

, spracht
er seinerseits zu dem kleinen Wesen , das eben beide an -

lächelte . „ Glaub ihr nicht . Hans Heini ! Und sag ihr, ,
daß wir leben und leben lassen wollen , wie Leute von ■
heute .

"

Das Kind war die Brücke . Dio Stimmung der zwei
fahrigen Menschen wechselte . Und wenn sie auseinander¬

geglitten gewesen , so sanden sie sich wieder zusammen ,
säst aus Bequemlichkeit , fast aus einem lahmen Gleich¬
mut .

Gina setzte sich , nahm das Kind aufs Knie und wiegte
es . „ Ein Reiter zu Pferd

"
, sang sie .

„ Und der Sattel ist leer "
, fiel Bruno ein und ließ sich

auf den Stuhl nebenan nieder . Er tätschelte Ginas

Hand .
Wenn auch eine Weile später Eina zu Bruno sagte :

„ Ein Lump bleibst du doch
"

, so war doch für einmal die

Sache mit der Heidi begraben .

Siebentes Kapitel .

Mit der Heidi stimmte es aber auch weiterhin nicht .
Wenn sie mit den andern bei Tisch zusammentraf , zitter¬
ten ihr die Lippen von innerer Erregung und suchte sie
mit einem ängstlichen Mißtrauen aus den Mienen der
Hausgenossen ihre Gedanken zu lesen . Waren Bruno
und Eina ihretwegen zerfallen ? Hatten am Ende der
Bauer und Frau Justa auch schon Kenntnis von der

leidigen Sache ? Und was dachte Klemens ?

Unwillkürlich blieb dann ihr Blick an Klemens '

hellem Gesicht hängen und quälte sie sich , weil er , der

ihr gegenüber saß , weder Blick noch Wort mehr für sie
hatte . Und war doch einmal ein guter Kamerad

gewesen .

Aufschluß gaben aber die Gesichter auf Schönwil der

Heidi nicht . Eine Stimmung von Gehen und Gehen¬
lassen war in Stube und Haus . Die Arbeit gedieh , Melk
Obermatt und seine Frau gingen an der Spitze , und die
andern trotteten mit . Auch Bruno und Gina taten das .
Einem besonders scharfen Beobachter wäre vielleicht die

neue Zärtlichkeit aufgefallen , die , geboren aus der Ge¬

fahr des gegenseitigen Verlustes , sie plötzlich wieder ein¬
mal verband und sie einander mit kleinen Aufmerksam¬
keiten allerlei zuliebe tun ließ .

An diesen Tagen empfing Gina ihr zweites Kind .
Und von dem Tage an kränkelte sie .

Man wußte nicht recht , was es war . Frau Justa ent¬
deckte , daß die südlandbraunen Wangen und Hände der

jungen Frau blaß wurden , die Gelenke dünn , die Augen
unterschattet . Manchmal bot sie das Bild einer seltsamen
Kraftlosigkeit . Frau Justa sprach mit niemand davon ;
aber mit der ihr eigenen Entschlossenheit läutete sie dem
Doktor Brenner an und bat ihn um einen Freundschafts¬
besuch . Als er bei ihr saß , rief sie wie zufällig die

Schwiegertochter herein und sagte zu dieser . „ Du machst
mir irgendwie Sorge . Da nun der Doktor da ist , möchte
ich wohl wissen , was dir fehlt .

"

Zum erstenmal wurde Gina in der Nähe der

Schwiegermutter warm ums Herz . Zum erstenmal
empfand sie auch selbst ganz die bleierne Müdigkeit ihrer
Glieder . Ohne Widerrede , ja mit einer Art Wollust des
Sichfügens , überließ sie sich der Untersuchung des Arztes .

Brenner witzelte : „ Vielleicht hätte die Hebamme
auch genügt .

" Dann aber legte er das Ohr lange an
Ginas Brust . Langsam , in groben , polternden Tönen ,
wie es zu dem langen , knochigen Körper paßte , kam es
dann aus seinem Munde : „ Da mutz Euch vor Jahren
etwas angesprungen sein , auf das Ihr nicht geachtet
habt . Ihr müßt Euch schon hüten , junge Frau
Obermatt .

"

( Fortsetzung folgt .)

Der Brand von Hetterscheidt .

Von Walther Neubach .

Ts war im ersten Winter nach dem Großen Krieg , als
bei den Menschen hüben und drüben noch das Grauen an der
Gurgel saß , als das Heulen der Granaten , das Bersten der
Minen und das Stöhnen der Verwundeten - noch in den
Ohren lag und die Männer mit den Händen ihre Augen
beschatten mußten , weil sie nicht zurückblicken wollten und
weil die Heimat eine fremde Maske der Erstarrung über ihr
Gesicht gezogen hatte . So empfingen sie den Winter , der mit
grimmigen Schneestürmen in das Land einbrach und die
ältesten Baumriesen ausstöhnen ließ , als ob er feststellen
wollte , wo im deutschen Lande noch Mark und Widerstand
geblieben sei . Man warf den fauchenden , eisigen Winden
den geduckten Kopf entgegen und begegnete dem

"
Furioso der

Elemente mit der gleichen Haltung , in der man über die
zerrissenen Felder der Somme , durch die Schlammlöcher
Flanderns geschritten war .

Nur die Alten im Dorf schoben die Pelzkappen von einem
Ohr aufs andere und kratzten sich die schütteren Haare mit
den bedenklichen Gesichtern von Menschen , die eine falsche
Rechnung aufgestellt haben . Die jeden Tag neu genährte
Hoffnung aus ein Kriegsende , wie es anno Siebzig die Väter
und Großväter aus Frankreich mitgebracht hatten , war in
den Herzen der Daheimgebliebenen zu einem Gebilde von
ganz bestimmter Gestalt geworden . Das zerschlugen nun die
Tatsachen mit brutalen Fäusten im Takt und Rhythmus der
Windstöße , der krachenden Eisschollen und anderer Instru¬
mente eines strengen Winters , während doch alle Kammern
des Innern für den Einzug des Friedens und des Frühlings
offen standen .

„ Schlimm , schlimm "
, pflegte der alte Peter Menderath

zu sagen , der dabei gewesen war , wie sie vor bald 50 Jahren
den Bourbaki über die verschneiten Schweizer Erenzberge ge¬
trieben hatten , „ schlimm sllr das Land und die Leute " . Und
dabei dachte er an die Tannenschonungen am „ Spitzen Eck "

,
die in der letzten Nacht der Sturm umgelegt hatte wie
Kartenhäuser , dachte an die Rehe , die schon bis aus die
Eupener Chaussee herunterkamen . Mit den dicken Tabaks -
wolken , die er aus seiner Pfeife paffte , zogen die Gedanken
über den Tisch zum Wirt vom „ Goldenen Löwen "

, der nur
nickte , weil ihm auch so manches im Kopf herumging . Zwei
Buben hatte er im Krieg verloren , die Frau hatte sich des¬
halb frühzeitig zum Sterben hingclegt , aber man war doch
ein Mensch mit einem Herzen geblieben . Er hatte morgens
die neuen Soldaten gesehen , die sie in der Schule einquar¬
tiert hatten , Farbige und Braune aus Afrika , die in den ge¬
heizten Sälen vor Kälte mit den Zähnen klapperten . „ Auch
auf die wartet eine Frau oder eine Mutter "

, hatte der
Löwenwirt zum Förster gesagt , „ und wenn wir sie bei dem
Winter lange hier behalten , werden wir manches neue Kreuz
auf unserem Gottesacker stellen müssen , wenn auch kein
Christenmensch darunter ruhen wird ."

„ Terrible , mon capitaine "
, sagte zu gleicher Stunde der

Regimentsarzt Bousset ; er Halle länge in Deutschland gelebt ,
er kannte den deutschen Winter , und sein scharfer Blick hatte
in Augen gesehen , aus denen noch das Fieber der Lazarette
und Spitäler glänzte . Die Stimme des Hauptmanns war
scharf und schneidend , wie der Hieb der Reitgerte , mit dem
er den Zigarettenrauch im Nebcnstiibchen des „ Goldenen
Löwen " durchschnitt . 3n ihr lag die Bitterkeit menschlichen
Empfindens , das sich in soldatischem Pflichtbewusstsein ge¬
gebenen Befehlen unterordnet und das sich in der Antwort
an den Arzt und Kameraden nur an die Hoffnung klammern
konnte , daß man auch höheren Ortes bald die Sinnlosigkeit
der Verwendung dieser Truppen in diesem Lande und diesem
Winter einsehcn würde .

Da , wo die Eisenbahn ins neu -belgische Gebiet in einem
tiefen Einschnitt die letzte Steigung der Hochfläche erklimmt ,
stand der Soldat Achmed Hassan Nuri . Der Sturm jagte mit
pfeifenden , schrillen Lauten den Schnee in zerfetzten Staub¬
fahnen über die Gleise und bohrte feine nadelspitzen Kristalle
in die schmerzenden Augen , die diese toten Stahlschlaickfen
bewachen sollten . In den nahen nachtschwarzen Waldungen
kreiste sein Jaulen und Fauchen in einem schauerlichen Toten¬
tänze der Zerstörung . Schlanke Tannen suchten durch Biegen
und Beugen der tödlichen Umarmung des Sturmes zu ent¬
gehen und legten sich zum Sterben hin mit dem klagenden
Laut , in dem das Leben eines jungen und kräftigen Tieres
erlischt ; alte Eichen gaben unter Ächzen und Stöhnen die
starken Aste her , die durch Jahrzehnte mit Wind und Wetter
gespielt hatten , und die stürzenden Bäume jagten die Tierwelt

des Müdes in sinnloser Flucht über die weißen , starren yer « ,
der . Nur manchmal trug der Wind , verstärkt und Dctun »,

staltet im Atem seines Tobens , die ferne Stimme einer Krea - i
tur auf die einsame Höhe , das Schreien eines Nachtvogels ,
das Bellen eines Hundes . Die zu endlosen Klagen gedehnten
Schreie der Furcht und Angst drangen durch Augen und
Ohren in das Innere eines Menschen , der als Kind seines
fernen Landes und seines unfaßbaren Gottes keine Grenze
von Schein und Wirklichkeit kannte . Achmed Hassan Nuris
Seele flog mit den eisigen Windstößen aus dem kranken
Körper weit über Land und Meer in die lautlosen , in ewiges
Schweigen gebannten Berge des Djebel Anrös , wo seine
Väter und Brüder weiße wollige Herden weideten und wo
weiche Winde den Palmen und Tamarisken das leise Flü¬
stern eines Blattes entlockten .

Die unendliche Weite und Weiße des Schneefeldes ver¬
sank in den sanft gewellten , glitzernden Sandlmgeln der
Wüste ; flammende Hibiskussträucher wuchsen aus den Stein¬
haufen längs des Bahndammes , von denen der Sturm die
schützende Schneedecke weagefegt hatte . Und wenn er die
steifen Hände , die gefühllos und hart geworden waren , an
die hämmernden Schläfen preßte , dann drangen die abge¬
rissenen Töne des Sturmliedes in seinen Ohren wie di «
Melodien der Ouled Nails aus den schweigenden Straßen von
Biskra , Flaschentrommcln und Holzslöten . Wo der Wind die
Schneemassen an die Hänge geworfen und sie wie dicke Mäntel
und Kapuzen um Sträucher und Steine gelegt hatte , saßen
in weißen Burnussen die Männer seines Volkes . Mit lässigen
Gebärden bewegten sie die Steine ihrer Domino - und Schach¬
spiele , im Rhythmus ihres lautlosen Lebens , der Rauch der
Zigaretten stieg auf von den lichten Gestalten und wirbelte
in die Höhe mit den Schneekristallen , die der Wind vor sich
herstieb . Da , wo die Häuser des Dorfes im fahlen Licht der
Stacht ertranken , bauten sich di « Lehmwände seiner Dorfstraße
aus , Haus neben Haus , eintönig und schattenlos wie das
wirklichkeitsferne Bild dieser Nacht . Und dann weiteten sich
Feld und Firmament zu den kahlen grauen Mauern des
Spitals , die fernen , klagenden Stimmen , die der Wind her -
llbertrug , kamen aus dem Munde der kranken und verwun¬
deten Kameraden , die lange Wochen neben ihm in weißen
Betten gelegen hatten .

All diese Bilder gingen neben dem Soldaten Achmed
Hassan Nuri her , als die Ablösung gekommen war und der
Wind die müde in sich zusammengesunkene Gestalt dem Dorfe
zutricb . Die Füße sanken in den Schnee , der Sturm riß die
Tücher und Decken von dem schmerzenden und brennenden
Gesicht und durchdrang erbarmungslos den Körper , der von
Fieber und Angst geschüttelt wurde . Erst an den Häusern des
Dorfes , wo sich ein kleines Wäldchen wie eine Mauer neben
die Straße legte , blieb er stehen . Der Schutz einer alten ,
baufälligen Scheune gab ifim langsam die Wärme wieder und
ließ die Erstarrung von den Gliedern fallen , und mit dem
Pulsieren des Blutes wichen die wirren Bilder und Ge¬
danken . Achmed Hassan Nuri zündete sich eine Zigarette an ;
ein leichter Windstoß , den er wie das Streicheln einer weichen
Hand empfand , trug das glimmende Streichholz an die morsche
Tür der Scheune und legte es in das Stroh . Jäh sprang
der Wind um , warf sich mit gewaltigen Stoßen gegen die
Wand des Gebäudes und blies seinen Sturmhauch in das
Klimmen der trockenen Halme . Achmed Hassan Nuri stand
bewegungslos und starrte in das kleine Feuer , das um sich
griff mit gierigen , züngelnden Flammen . Sie erfaßten die
trockenen , nusgedörrten Balken , die Strohbündel , die Heu¬
haufen , gepeitscht von dem Jagen des Windes . Wie sengende
Sonnenstrahlen drangen die Glutwellen in das Gesicht des
Soldaten , und als die erste Flammengarbe in den Nacht -
himmel emporfchoß , standen auf einmal die Berge feiner
Heimat wieder vor ihm , die zerklüfteten , glühenden Hänge ,
leuchtend und brennend in violettem , glitzerndem Gestein ,
über das die untergehende Sonne ihre letzten Strahlenbündel
ausgoß . Blutigrot , wie eine große Feuerkugel , hing das Ge¬
stirn über dem Rand der Wüste ; in tausend Lichtspiegelungen
gaben die Wolken des Sterben des Tages wieder . Die
Flammen trieben den Soldaten auf die Straße zurück ; dort
stand er mit fiebrigen , glücklichen Augen , in denen die Glut
des Feuers leuchtete . Der Sturm hatte den Brand weiter -

getragen ; er sprang auf die Dächer der Häuser , fraß sich in
Ställe und Schuppen , aufheulend unter den Peitschenhieben
des rasenden Windes .

Als die Sturmglocke ihr gellendes Lied in die eisige
Winternacht hinaussang , als schon ein einziges rotes Flam¬
menmeer über den Dächern des Dorfes zujammenschlug ,
hämmerten die Fieber im Körper Achmed Hassan Nuris ihre
letzten Takte . Wie er sich oft müde in den warmen Sand¬
boden der Heimat hingestreckt hatte , so sank sein Körper in
den Schnee , und in den brechenden Augen stand die Sonnen -

glut und das Leuchten seiner fernen arabischen Heimaterde .
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